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Oſtmärliſche Cages zeitung 48 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Borftädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, viertelfährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr, A, 


Fernfprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Forderungen können nicht berückſt 


(Chorner preſſe) | 
Thorn, Mittwoch den 24. April 1018. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richte 
chtigt werden. Unbenutzte 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des 


Auzeigenyreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Plaßz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


In- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V. Ernſl Heeger in Thorn. 


1 n. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 8 des Honorars erbeten; nachträgliche 
Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 55 


oſtge 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Die Derhandlungen mit Rumänien. 


Im Befinden Herrn von Kühlmanns — 
der Staatsſekretär leidet an einer Angina — iſt, 
wie der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, eine weitere 
Beſſerung zu verzeichnen, immerhin muß er ſich 
für die nächſten Tage noch Schonung auferlegen, 
da er für Ende dieſer Woche die Abreiſe nach 
Bukareſt zum Abſchluß der Friedensverhand⸗ 
lungen in Ausſicht genommen hat. Zu gleicher 
Zeit begibt ſich übrigens auch Baron Burian 
in die rumäniſche Hauptſtadt, fo daß deſſen Ber⸗ 
liner Beſuch auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver⸗ 
ſchoben werden mußte. 

Ob es in den nächſten Tagen endlich zur Uns 
ter zeichnung des Friedens mit Ru⸗ 
. mänten kommen wird, iſt noch nicht ſicher; daß 
bisher alle für dieſen Zweck erforderlichen Unter⸗ 
ſchriften noch nicht beigebracht werden konnten, 
iſt im Grunde nicht verwunderlich, da es ſich um 
ein ſehr vielſeitiges Vertragswerk unter einer 
ganzen Reihe von Staaten handelt. Soweit 
Deutſchland in Frage kommt, ſcheint für die 
Anterzeichnung des Vertrages alles bereit zu 
ſein. Wiener Meldungen zufolge wird die ru⸗ 
mäniſche Dynaſtiefrage nicht mehr in dem 
Sinne aufgefaßt, wie ihn Graf CTzernin vertreten 
hatte, nämlich, daß es Sache Rumäniens ſelber 
ſei, über das Verbleiben oder Nichtverbleiben der 
Dynaſtie eine Entſcheidung zu treffen. 


Maßghülomam für Beſchleunigung des Friedens⸗ 
f abſchluſſes. 

Nach Schweizer Informationen hat der rumä⸗ 
niſche Miniſterpräſident Marghiloman einen 
Schritt bei den Regierungen der Mittelmächte 
unternommen, um eine Beſchleunigung der Frie⸗ 
densverhandlungen durchzufetzen, da Rumänien 
des Friedens nicht mehr länger entraten kann. 


Die Moldau fardert die Beſtrufung der Kriegs⸗ 
- hetzer. 


In der Moldau hat ſich unter der Bezeichnung 
Liga Parintilor (Bund der Eltern) eine 
Vereinigung gebildet, die mit äußerſtem Nach⸗ 
drucke die Beſtrafung jener fordert, die 
Rumänien in den Krieg gedrängt 
haben. Der neue Bund richtet an die Bepöl⸗ 
kerung einen Aufruf, in dem in leidenſchaftlichen 
Worten der Erbitterung breiter Schichten des 
Volkes gegen die Politiker, die das Land ins Un⸗ 
glück ſtürzten, Ausdruck gegeben wird. Der Aufruf 
führt folgende Programmpunkte des neuen Bun⸗ 
des an: 1) Der Bund treibt keine Politik, er iſt 
aus dem Schmerze und der Trauer der Nation 
hervorgegangen. 2) Der Bund wird von der Re⸗ 
gierung verlangen, daß fie ſofort nach Friedens⸗ 
ſchluß die Politiker zur Verantwortung ziehe, die 
das Vertrauen des Landes mißbrauchten und das 
allgemeine Anglück verſchuldeten. 3) Das Ver⸗ 
mögen der ſchuldigen Politiker ſoll beſchlagnahmt 
und für Anterſtützung mittelloſer Eltern benützt 
werden, die ihre Söhne im Kriege verloren haben. 


* * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 22. April, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
21. April nachmittags lautet: Die Artillerietätig⸗ 
keit hielt am linken Avre⸗Ufer ebenſo wie in der 
Mitte zwiſchen Montdidier und Noyon an. Ein 
deutſcher Handſtreich nördlich von Reims wurde ab⸗ 
gewiefen. Der ut dauerte während der Nacht 
n der Gegend von Seicheprey an. Die Franzoſen 
eroberten faſt das ganze verlorene Gebiet zurück. 
Amerikaniſche Einheiten, die mit unſeren zuſammen⸗ 
kämpften, wieſen ebenfalls einen deutſchen Angriff 
im ſelben Abſchnitt ab. Mehrere e wur⸗ 
den von franzöſiſchen Truppen in Lothringen und 


in den Vogeſen ausgeführt. n 
ge Bericht vom 21. März abends: 
ſanterie⸗ Unternehmung. Im Laufe des 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 22. April. (W. T. B.). vi 
Großes Hauptquartier, 22. April. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: f 
An den Schlachtfronten blieb die Gefechtstätigkeit auf zeitweilig auflebende 


Artilleriekämpfe und örtliche Infanterie⸗Anternehmungen beſchränkt. Die engliſche 
Infanterie war namentlich zwiſchen Lens und Albert ſehr tätig. Erkundungsab⸗ 


teilungen, die an zahlreichen Punkten gegen unſere Linie vorſtießen, wurden überall 
zurückgeſchlagen. Vergeblich verfuchte der Feind mit ſtarken Kräften das am 
21. April am Walde von Aneluy verlorene Gelände wieder zu nehmen und beiderſeits 
der Straße Boupincourt⸗Avelun die Bahn nördlich von Albert zu gewinnen. In 
mehrfachen verluſtreichen Anſtürmen büßte er Gefangene ein. — An der übrigen 


Front nichts von Bedeutung. 


In den beiden letzten Tagen wurden 30 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. 
Leutnant Buckler errang feinen 32., Leutnant Manghoff feinen 25. Luftſſeg. 
3 Mazedoniſche Front: 
Zwiſchen Ochrida⸗ und Prespa⸗See, ſowie nordweſtlich von Monaſtir 
„ Artillerie⸗ und Minenkämpfe. Deutſche Abteilungen ſtießen weſtlich von Makowo 
in franzöſiſche Stellungen vor. Bulgariſche Truppen wehrten ſüdlich vom Doiran- 
See engliſche Teilangriffe ab. Einige Franzoſen und Engländer wurden gefangen. 


Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: udendorff. 


1 


Tages 8 ige Artillerietätigkeit an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Front an der Somme, Avre, 
Diſe, ſowie auf dem rechten Ufer der Maas. Nörd⸗ 
lich von Seicheprey wurden unſere Linien voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt. Der Feind beſchießt Reims, 
von wo mehrere Brände gemeldet wurden. 8 

m franzöſiſchen Bericht vom 22. April nach⸗ 
mittags heißt es: Ein deutſcher Handſtreich wurde 
in der letzten Nacht öſtlich der Avre in der Gegend 
von Thennes abgeſchlagen. Die Franzoſen machten 
Gefangene. Ein anderer deutſcher Handſtreich Jr 
lich von Reims hatte ebenſowenig Erfolg. Die Ar⸗ 
71 blieb an verſchiedenen Punkten der Front 

ig. 


- Engliſcher Bericht, 


Der enen Seeresbericht vom 21: April nach⸗ 


mittags lau Feindliche Angriffe während der 
Nacht auf einen unſerer Poſten ſüdlich des Scarpe⸗ 
Fluſſes wurden nach kurzem Kampf zurückgeſchlagen. 

er Verſuch der Feinde, nordöſtlich von Mpern vor⸗ 
zurücken, wurde durch unſere Artillerie vereitelt. 
Feindliche Artillerietätigkeit hielt geſtern Nach⸗ 
mittag und Abend in den Abſchnſtten an der 
Somme und der Ancre und in der Nachbarſchaft des 
La Baſſse⸗Kanals an 


Engliſcher Bericht vom 21. April abends: Die 


feindliche Artillerie zeigte in der Gegend von 
Robecg beträchtliche Tätigkeit. Außer beiderjeitiger 
Artillerietätigkeit in verſchledenen Abſchnitten ver⸗ 
lief der Tag an den anderen Teilen der britiſchen 
Front verhältnismäßig ruhig. N . 
Engliſcher Bericht vom 22. April nachmittags: 
Zu früher Nachtzeit wurde vom Feinde ein örtlicher 
Angriff, von ſchwerem Artilleriefeuer begleitet, 
gegen unſere Stellungen in der Nähe von Mesnil 
nördlich von Albert unternommen. Nach hartem 
Kampfe, in deſſen Verlauf es dem Feinde gelang, 
einen unſerer vorgeſchobenen Poſten zu nehmen, 
wurde der Angriff abgewieſen. In verſchiedenen 
Abſchnitten der Front auf beiden Seiten beträcht⸗ 
liche Artillerietätigkeit. Das feindliche Artillerie⸗ 
feuer richtete ſich hauptſächlich gegen unſere Stell⸗ 


ungen 1 beiden Seiten der Somme und Ancre, ind 
ni 


den Abſchnitten von Lens, in der Nähe von Feſtubert 
und im Walde von Nieppe. ; 


Die Räumung Bperns beſchloſſen? 


Nach übereinſtimmenden Berichten der Londoner 
Korreſpondenten des „Secolo“ und des „Corriere 
della Sera“ macht man ſich in London auf den Fall 


von Ypern gefaßt. „Daily Chronicle“ ſchreibt: Die 
Ruinen der Stadt find von Wytſchaete aus bedroht, 


das in den Händen der Deutſchen iſt. Sollte Ppern 
geräumt werden müſſen, ſo kann man aber an⸗ 
nehmen, daß der Rückzug ſehr langſam und auf nicht 


weit entfernte neue Stellungen, und zwar höchſtens 


bis zum belgiſchen Überſchwemmungsgebiet, 

lichen wird. Jede Gefahr für Calais und Dün⸗ 
kirchen erſcheint ſomit nicht nur aus Fiel lan 
dern es wird auch noch viel Raum freibleiben, um 
den großen engliſchen Heeren die Bewegungsfreiheit 
zu ſichern. Bei der Schätzung des Wertes von 
Ipern darf man nicht vergeſſen, daß es eigentlich 
nur für die Offenſive inbetracht kommen konnte, für 
die Defenſive aber ohne Bedeutung iſt. Auch der 
Londoner Korreſpondent des „Corriere. della Sera“ 
ſucht das Publikum über die Bedeutung des voraus⸗ 
ſichtlichen Falles von Ppern zu beruhigen. Viel 
wichtiger als dieſer Fall ſei die jeher beüngſtigende 


1 


Tatſache, daß die Deutſchen fortfahren, große 


Heeresmaſſen von der ruſiſſchen Front an die Weit 
front zu werfen. Nach der „Times“ müſſe man 
ſich darauf gefaßt machen, daß dieſe Sendungen 
noch während mehrerer Monate fortdauern werden, 
und dies ſei für die Alliierten die wirkliche und 
große Gefahr, der die Ententemächte eine Gegen⸗ 
aktion entgegenſetzen müſſen, um die deutſchen Heere 
in Rußland feſtzuhalten. Das Problem ſei nicht 


unlöslich, nur müſſe man ſchnell handeln. 
Der „Mancheſter Guardian“ behauptet, daß der 
engliſche Rückzug an der Ypernfront eingeſetzt hat. 
Er ſei notwendig geworden durch den Verluſt von 
Nieuwe Kerke und Bailleul. x 


Der vereitelte Kanal⸗Übergang. 


In der Nacht vom 20. zum 21. 1 verſuchte 
der Feind nach ſtärkſter Artillerievorbereitung den 
La Baſſse⸗Kanal nordweſtlich Bethune mittels 
Pontons zu überſchreiten, um an dieſer Stelle die 
deutſchen Linien zurückzudrängen. Unter ſtarkem 
Feuerſchu 158 er vier dicht beſetzte Pontons zu 
Waſſer. In dieſe hinein [hfugen die deutſchen 
Granaten und ſchoſſen die fämtlichen Pontons in 
Grund und Boden. Von den Inſaſſen dürfte kein 
einziger entkommen ſein. 


Eine franzöſiſche Erfindung. 

Wie am 21. April gemeldet, wurde von den 
Deutſchen das nach erfolgreicher Unternehmung 
gegen die Amerikaner eroberte Gelände bei Seiche 
prey planmäßig wieder geräumt. Der Gegner, 
deſſen Grabenbeſatzungen und Reſerven ſo fühlte 
ordentlich ſchwere Verluste erlitten hatten, fühlte 
erſt nach Mitternacht vorſichtig mit Patrouillen 
wieder vor und wagte erſt am 22. April zwiſchen 
5 und 6 vormittags ſeine alten Stellungen 
wieder zu beſetzen. Die Angaben des Eiffelturm⸗ 
berichts über dieſe Kämpfe, vor allem über eine 
Wiedereroberung des verlorenen Geländes, ſind frei 
erfunden. Die £ 
tiſchen Gründen, ängſtlich bemüht, die lediglich von 
en Amerikanern erlittene blutige Schlappe auf 
ihre Kappe zu nehmen. Ein Feſthalten des erſtürm⸗ 
ten Ortes Seicheprey, der völlig im Grunde liegt 


und zur Verteidigung durchaus ungeeignet 8 feindlich 


von der deutſchen Führung nie geplant. 


folge zur beinahe völligen Aufzehrung der vom Ver⸗ 


05 1 8 5 peu 
eren Herzens abrücken ſehen. 
leicht nur 8 Diviſionen ie" die durch 


gemacht wurden, ſo iſt damit doch geſagt, daß Italten 
ih am Piave auf die Verteidigung wird beſchrän⸗ 
ken müſſen und Gefahr läuft, nicht genügende Kräfte 
zur Stelle zu haben, wenn die Djterrei und Uns 
garn angreifen. Nicht umſonſt iſt die Saloniki⸗ 
Armee tätig, um die deutſch⸗bulgariſchen Kräfte an 
der Struma, bei Monaſtir und am O zu 


anzoſen find, ſcheinbar aus poli⸗ ko 


/ 


heſchäftigen. Die Bedrohung der Balkan⸗Flanke 
ſucht die Aufmerkſamkeit von den Vorgängen hinter 
der ftalieniſchen Front, die vom Stilſſer Joch bis 
Valona reicht, abzulenken. Zu einem neuen Orient⸗ 
Feldzuge der Entente iſt es vorausſichtlich längſt zu 
ſpät geworden, daran kann Guilleaumat in ze⸗ 
donien und Allenby in Syrien nichts ändern. 


Der „ſtrategiſche Nückzug“. 

Ein Berichterſtatter beim engliſchen Heer ſchreibt, 
daß er zu der Anſicht gekommen ſei, der bei 
weitem größere Teil des Gewinns an Gebiet, den 
die Deulſchen errungen haben, nicht das unmittel⸗ 
bare Ergebnis ihrer Angriffe, ſondern eine Beige 
des ſtrategiſchen Rückzuges der Engländer ſei. (Es 
iſt eigentlich verwunderlich, daß nicht ſchon eher ein 
findiger Nie auf dieſen ſchönen Troſt ver⸗ 
fallen iſt! Die Schriftltg.) 


Hindenburgs Pläne. 


Die Pläne Hindenburgs bereiten anscheinend der 
Entente arges Kopfzerbrechen. Im „Journal des 
Debats“ 8 05 Ridou: Als Ziel der deutſchen 
Offenſive ſehe er nur drei Möglichkeiten offen: Ent⸗ 
weder ſammeln die Deutſchen alle Kräfte, um die 
10 7 zu durchbrechen und die „Niederlage von 

au 


Vernichtungsſchlacht, oder — die dritte Möglichkeit 
— ein e ng ndet auf einem neuen 
Frontabſchnitt jtatt, den man hier nicht in Einzel⸗ 


Barzini meldet dem „Corriere della Sera“: Es 
gelang den Deutſchen ausgezeichnet, die Konzen⸗ 
ration und die rſchiebungen der Manönrier- 
maſſen vor der Fliegeraufklärung zu verſchleiern. 
Alle e wurden nachts ohne Lichter aus⸗ 
geführt. rzini fordert Gun auf, die Heim- 
armee unverzüglich nach Frankreich zu entſenden, da, 
falls die Schlacht auf dem Kontinent zu Ungunſten 
der Entente ausfalle, auch die Landes verteidigung 
durch die Armee in England zwe würde. Der 
Korreſpondent der „Stampa“ an der italieniſchen 
Front fordert die Italiener auf, infolge der Schlacht 
in Frankreich den Blick nicht von der eigenen t 
abzuwenden, da heute militäriſch und politiſch alles 
dafür 8 daß der Feind auch gegen Italien eine 
große Offenſive plane, 8 
Neugruppierung der deutſchen Kräfte. 
Der „Nieuwe Rottekdamſche Courant“ meldet 
＋ͤ1 I een 
einer iſionen be 3 zieht j ere 
Artillerie zuſammen und ſpeichert Munition auf. 


Die Alliierten ſehen den kommenden Ereigniſſen 
mit Ruhe entgegen. ; 


Die vorſichtigen Amerikaner. 


Aus den Papieren eines abgeſchoſſenen amerika⸗ 
9 Fliegers geht nach einem beglaubigten 


toor, da 8 von ihnen als einge⸗ 
r erte 1 5 r „American Ambulance 


or ſervice in France“ im Intereſſe der eigenen 
Fe die Überſahet auf Hoſpitalſchiffen aus⸗ 


j 4 Wie Sand am Meer! 

- Keuter meldet: Der indiſche Nationalkongreß 
erklärte in einem Telegramm an den Premier 
miniſter und den Vizekönig in Delhi, daß Indien 
allein noch fünf bis zehn Millionen Mann ſtellen 

nne. 


Die Bevölkerung von Lille 


ſich vor allen anderen franzöſiſchen Städten 
der letzten drei beſonders » 
ezeigt. Jetzt ſcheint mit einem male eine 
innesänderung eingetreten zu ſein. Seit inn 
der ſiegreichen deutschen Offenſive hat man in Lille 
begonnen von Frieden zu reden. Überall hört man 
die Möglichteit der Beendigung des Krieges er⸗ 
örtern und diesbezügliche Wünſche äußern. Die 
Hoffnung auf einen Sieg über Deutſchland iſt auf⸗ 
egeben. Beſondere Verſtimmung herrſcht darüber, 
de Frankreich ih für England verbluten muß und 
dadurch dem Ruin entgegengeht. 


Hatte 


Der italieniſche Krieg. 
. Der öſterreichiſche Tagesbericht 
meldet vom 22. April vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


Der Geſchützkampf an der Tiroler Südfront uns 
in den Sieben Gemeinden hält an. f 


Der Chef des Generalſtabes. 5 


rächen — und die 1 eines deutſchen 


Italieniſcher Heeresberiät. 


zu amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
21. April heißt es: In dem Becken von Aſiago legte 
unſere Artillerie auf die feindlichen Linien wieder⸗ 
holt zuſammengefaßtes Feuer. In demſelben Ab: 
ſchnitt fügten engliſche Patrouillen dem Gegner im 
Verlaufe von Störungsgefechten Verluſte zu. 


Die Kämpfe im Oſten. 
* Drei ruſſiſche Kriegsſchiffe in Eisnot. 


Die Meldun über die deutſche Finnland⸗ 
Unternehmung haben wiederholt auf die außer⸗ 
ordentlichen Schwierigkeiten hingewieſen, welche den 
Schiffsbewegungen und Landungen durch die noch 
teilweiſe beſtehende Vereiſung im n d Meer⸗ 
buſen erwuchſen. Bezeichnend hierfür iſt nachſtehen⸗ 
der Funkſpruch des ruſſiſchen Kreuzers „Piotr We: 
liki“, der am 14. April von unſeren Seeſtreitkräften 
aufgefan, zen wurde: 

An „Jermal“: „Piotr Weliki“, „Armato“, „Tru⸗ 
vor“ ſitzen öſtlich von Hochland ohne Kohlen in 
kritiſcher 1 feſt im Eis. Bitte ſofort Hilfe. 
„Piotr Weliki“. 

Die vorgenanten drei Schiffe waren dem deut⸗ 
ſchen Geſchwader am Abend des 11. April auf ſeinem 
Vormarſch gegen Helſingfors begegnet. Die 
ruſſiſchen Schiffe ſelbſt befanden ſich offenbar auf 
dem Wege von Helſingfors nach Kronſtadt. „Jer⸗ 
mak“ iſt der bekannte Rieſen⸗Eisbrecher von 8000 
Tonnen der ruſſiſchen Kriegsmarine. Die Eisgefahr 
ſelbſt für größte und ſtärkſte Schiffe dort oben liegt 
darin, daß ſie mit den Eisfeldern oder dem Packeis 
zuſammen bei Wind abgetrieben werden und auf 
eins der zahlloſen Felſenriffe der finniſchen Ge⸗ 
wäſſer treiben. Über das Schickſal der drei hilfe⸗ 
rufenden, mit Tauſenden von Angehörigen männ⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts der ruſſiſchen 
Marine beſetzten Schiffe iſt weiteres nicht bekannt 
geworden. 


“ 


Dom Balkan⸗Uriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
20. April: Mazedoniſche Front: An mehreren Orten 
im nabogen kurze Feuerangriffe ſeitens des 
Baer. Weſtlich vom Wardar lebhaftes gegen. 
eitiges Artilleriefeuer. Im Dorfe Huma zer⸗ 
ſtreuten unſere Poſten eine ſtarke feindliche Pa⸗ 


trouille. Bei Doiran bemerkenswerte Feuertätigkeit 


auf beiden Seiten. Hftlih vom Dofran⸗See und 
et von Seres zerftreuten wir durch Feuer 
mehrere indliche Infanterie⸗Abteilungen. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresbericht. 
Die Englünder abermals zurückgeworfen. 

D tli türki beri 
20. April lautet: ae e Ander 1 
Sagi ſtarken Artillerieſeuers machten mehrere 
580 che Kavallerie⸗Brigaden, denen auch Infan⸗ 
e folgte, einen Vorſtoß auf das öſtliche Jordan⸗ 
Ufer. Im unseres wurde der Feind zurück⸗ 
en. Unſere Artillerie brachte ihm ſchwere 
luſte bei. — Kaukaſusfront: Anſere Bewegungen 


— 


chreiten planmäßig vorwärts. — Auf der übrigen 
C 7 { en 


* * 


Die Kämpfe zur See. 
se Das MärzErgebnis. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Monat März ſind insgeſamt 
689 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffs⸗ 
raums vernichtet worden. l 

Der unſeren Feinden zur Verfügung ſtehende 
Selbſthandelsſchiffsraum iſt damit allein durch 
kriegeriſche Maßnahmen ſeit Kriegsbeginn um 
rund 16 469 000 Brutto⸗Regiſtertonnen ver⸗ 
ringert worden. f 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Holländiſche Schiffsverluſte. 
„Maasbode“ meldet: Der ſchwediſche Segler 
„Tida“ iſt vermutlich geſunken. Der däniſche Segler 
„Anna“ iſt geſtrandet. : 


Torpedierung zweier italieniſcher Poſtſchiffe. 


Stefant meldet aus Rom: Im italieniſchen 
Senat interpellierte Caravetti ü die Torpe⸗ 
dierung der beiden Poſtſchi „Tripoli“ und 


e 
Tuberheib. bes ee 1550 mel und A 

uſens von Aranci un nſchte 
Aufklärung darü ob dem 
kommandierenden ral und dem Komman⸗ 
danten des Geſchwaders in Civitavecchia nicht ge⸗ 
nügende Schutz⸗ und ittel gegen U-Boote 


r Verfügung ſtehen, um die ein tägli 
Schiſsverbindung mit Sardinien Keller 


Deutſches Reid. 


Berlin, 22. Aprib 1918, 


— Hauptmann v. Ditfurth, der Militär⸗ Briefes ſchon bei der Aberſetzung ins 
gouverneur der Söhne des Kronprinzen, hat ſich Franzöſiſche erfolgt iſt. Damit iſt wohl die 
mit Gräfin Cecilie Keyſerlingk, der Hofdame der groteskeſte und ungeheuerlichſte Fälſchung des 


Kronprinzeſſin, verlobt. 
— Der türkiſche Generalkonſul in Berlin, 


Oer Lutfi⸗Bei, iſt heute Vormittag in einem hier um ein Märchen oder um die Wahrheit han⸗ 
en Sanatorium nach einer Operation, die delt. Am Wiener Hofe dürfte es allerdings pein⸗ 


des Bruchleidens notwendig geworden 


Isanzeiger“ enthält eine Bekannt- Wiener Hofe nach vier Jahren Krieg noch auszu⸗ 


er die Lohntrocknung von Gemüſe. 


Landtagserſatzwahl in Hadeln—Neuhaus hat, wie aus Wien berichtet wird, bei den Deut⸗ 
0 Zeſtorbenen konſervativ⸗bündleriſchen Abg. ſchen den Becher zum Überlaufen gebracht. Ein 
each Hahn iſt auf den 14. Mat feſtgeſetzt wor⸗ Mitarbeiter der „Poſt“ hört von gutunterrichteter 
den. Für die Konſervativen kandidiert Landrat Seite, daß ſchon zwei Tage vor dem Rücktritt 


Neumann. 


Wertheim (Bader), 22. April. Amtliches Wahl- österreich Hauſer, der Präſident der öſterrei⸗ 


ergebnis. Im 14. Wa 
den wurde am 18. 4. 


i 


in St. Maddalena Karl, der ebenſo wie fein Oheim Erzherzog Franz 


hlkreis des Herzogtums Ba- chiſchen Delegation und Führer der ghriſtlich⸗ 
bei der Reichstagserſatzwahl] ſozialen Partei, alfa gewiß einer der gemäßigſten 
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Unfer erfolgreicher Angriff gegen amerikaniſche Stellungen. 

Jetzt haben auch die Amerikaner unſer Über-Jin 2% Kilometer Breite und ſtießen teilweiſe bis 
gewicht erfahren müſſen. Dank ſorgfältiger Vor⸗ zu zwei Kilometer Tiefe durch. Der Ort Seiche⸗ 
bereitung führte unſer Unternehmen gegen die prey wurde erſtürmt. Er lag voller amerikaniſcher 
Amerikaner beiderſeits Seicheprey zu einem vollen] Leichen. Am die Unterftände, die Stützpunkte und 
Erfolg. Nach wirkungsvoller Vorbereitung durch Keller entſpannen ſich erbitterte Kämpfe, bei denen 
Artillerie und Minenwerfer ſtürmten die Deut⸗ die ſich tapfer wehrende Beſatzung faſt bis auf den 
ſchen die gegenüberliegende amerikaniſche Diviſion letzten Mann umkam. - 


Oberlandesgerichtspräſident Dr. Zehnter⸗Karls⸗ und dynaſtietreueſten deutſchen Polititer, beim 
ruhe (Ztr.) mit 5378 Stimmen gewählt. Zer⸗ Grafen Czernin und beim öſterreichiſchen Miniſter⸗ 
ſplittert: 47 Stimmen, ſpräſidenten Dr. v. Seidler erſchienen ſei und fie 


32V2àà ͤ: ; 8 erſucht habe, dem Kaiſer unverblümt zu m 
Glückwünſche zum Milliardenſieg. 


Ausdruck zu bringen, daß die ſtaats⸗ 
HH a treue Geſinnung des deutſchen Vol⸗ 

Dem Staatsſekretür des Reichsſchatzamts ſind 5 > = 
nachſtehende nee 0 5 N kes in Sſtereich der ſtärkſten Be⸗ 
Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer: „Ich empfange x Re 15 1 = ale 5 8 f 05 1 En 
mit größter Befriedigung und Freude die Meldung 5 e N Miiäſſen 
von dem gewaltigen Erfolg der 8. Kriegsanleihe. nicht bald ein Ende gemacht werde. In 
3% begrüße ihn als ein herrliches Zeichen der Prester Form geb Mejer Empfindung nan dem 
ſtarten Opferwilligkeit und der unbeugsamen Rücktritt des Grafen Vain der deutſchnationale 
Siegeszuverſicht des geſamten deutſchen Volkes. Abgeordnete Dr. v Langenhan von offener 
Dieſer in der Heimat errungene Sieg reiht ſich Parlamentstribüne Ausdruck, indem er in einer 
würdig den unendlich großen Taten der Armee und Kommiſſion für Kriegswirtſchaft der Ervegung der 
Marine an. Deutſches Schwert und deutſche Kraft deutſchen Bevölkerung über den Sturz des Grafen 
werden mit Gottes Hilfe den Willen der Feinde zu⸗ Czernin und deſſen Begleitumſtände Worte verlieh 
ſchanden machen, werden die Zukunft des Vater⸗ und hinzufügte: „Wir haben ein Recht zu wiſſen, 
landes auf feſten Grund ſtellen. Mein warmer ob und von wem neben der offiziellen 
Dank gilt Ihnen, der Reichsbank und allen, welche verantwortlichen Politik noch eine 
durch Wort und Tat bereit geweſen ſind, zu helfen. andere gemacht wird, damit wir gegen die 
Wilhelm 1. R.“ letztere, von wem immer ſie kommen mag, mit 
Vom Reichskanzler Grafen von Hettling: „Euer aller Schärfe und Rückſichtsloſigkeit auftreten kön⸗ 
Exzellenz ermittle ich m dem mir ſoeben lit. nen.“ Solche ſcharfe Worte gegen die Kamarilla 


geteilten vorläufigen Zeichnungsergebnis der achten 5 erg elle a ſchon 
Kriegsanleihe meine herzlichsten Glückwünſche. Das lange nicht mehr in Hſterreich gedört. 
deutſche Volk hat ſich durch dieſe, alle bisherigen Angeſichts dieſer tiefwurzelnden Erregung konn⸗ 
Kriegsanleihen weit übertreff 18 e Hergabe von ten auch die Erklärungen des Herrn v. Seidler 
Geldmitteln der im Felde ſiegreich kämpfenden nicht beruhigend wirken. Das „Neue Wiener 
Heere würdig an die Seite geſtellt. Beide zeigen 
der Welt, wie ſehr ſich unſere Feinde getäuſcht 
haben, als ſie glaubten, unſer Friedensangebot als 
Zeichen unſerer Schwäche auslegen zu dürfen. 
Graf Hertling.“ 
Vom Generalfeldmarſchall von Hindenburg: 
„Euer Exzellenz ſpreche ich für die Mitteilung über 
das hocherfreuliche Ergebnis der 8. Kriegsanleihe 
meinen Dank und zu dem außerordentlichen Erfolg 
meine herzlichſten Glückwünſche aus. Dieſer Heimat⸗ 
ſieg bietet der Welt einen deutlichen Beweis von 
Deutſchlands Kraft und Siegeszuverſicht. 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg.“ a 
Vom zſterreichiſchen Finanzminiſter Freiherrn Kaiſer Karl und Graf Czernin. 
von Wimmer: „In aufrichtiger Bewunderung des Die Wiener „Reichspoſt“ veröffentlicht in auf⸗ 
herrlichen Erfolges der 8. deutſchen Kriegsanleihe fallendem Druck Mitteilungen über den Rücktritt 
bitte ich Euer Exzellenz, meine wärmſten und herz⸗ des Grafen Czernin und verſichert, daß dieſe 
lichſten Glückwünſche entgegennehmen zu wollen. ihr von zuverläſſig unterrichteter beſonderer Seite 
Finanzminiſter Frhr. von Wimmer.“ zugekommen feten. Es heißt darin u. a.: Der 


ST Rücktritt des Grafen Czernin erfolgte, weil zwi⸗ 
Die Uaiſerbrief⸗Angelegenheit. 


ſchen ihm und der Krone Mein ungsver⸗ 

ſchiedenheiten über Einzelfragen ſchon ſeit 

Der Beichtvater der Kaiſerin der Verfälſcher? [Monaten beſtanden. So habe die Cholmfrage 

Von einer meiſt gut unterrichteter Seite erhält inſofern Anlaß zu Ausſtellungen gegeben, als es 
die „Poſt“ aus Wien über die Verfälſchung dus 

Kaiferbriefes folgende aufſehenerregende Dar⸗ 


augenſcheinlich unter dem Druck der damaligen 
Verhältniſſe verſäumt worden war, die Monarchie 
ſtellung: Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß 
der Brief Kaiſer Karls an den Prinzen Sixtus 


der nachherigen ſchweren zum Teil vermeidbaren 
Reibungen zu erſparen. Aktueller waren die Ab⸗ 

von Parma tatſächlich einer unerhörten 

Verfälſchung unterzogen worden iſt. Kaiſer 


wenn die Empfänglichkeit für Zuſicherungen im 


Politik der Regierung, nicht ihre Worte, muß dar⸗ 
über entſcheiden, ob die Deutſchen noch weiter in 
blindem Vertrauen den alten Weg dahinziehen 


ſcheiden werden.“ Dazu ſtellt das Blatt feſt, daß 
es „Kennern der Verhältniſſe kein Geheimnis iſt, 
daß die Mißſtimmung, die in Deutſch⸗ 
öſterreich herrſcht, tiefer reicht, als 
man den bisher gehörten Worten der Abgeordne⸗ 
ten entnehmen kann.“. 


weichungen in den Anſichten über Einzelheiten bei 
den Friedensverhandlungen mit Rumänien. Es be⸗ 
ſtanden nicht nur Differenzen bezüglich des Hans. 
delsvertrages, ſondern auch über die rumäniſche 
Dynaſtiefrage. Daß Graf Czernin nicht die Zuſtim⸗ 
mung der Krone darin hatte, daß er ſich perſönlich 
durch einen Beſuch bei König Ferdinand für deſſen 
Anerkennung und Belaſſung auf dem Throne ein⸗ 
geſetzt habe, dürfte ſchon in der nächſten Zeit durch 
ein Ereignis offenkundig werden. Das Blatt 
ſchließt: Es ſcheint, daß die Dynſtaiefrage in Nur 
mänien jetzt eine neue Entwicklung nehmen werde. 
König Ferdinand werde ſich davon überzeugen, daß 
ſein Thronverzicht nicht mehr vermieden werden 
könne. 2 


Provinzialnachrichten. 


Dnazig, 22. April. (Ein Orden für einen Ver⸗ 
ren 


Ferdinand die franzöſiſche Sprache nur mangel⸗ 
haft beherrſcht, hatte den Brief an ſeinen Schwager 
in deutſcher Sprache abgefaßt. Darauf 
wurde der Brief zum Überſetzen ins Franzöſiſche 
dem Beichtvater der Kaiſerin, einem 
franzöſiſchen Jeſuiten, übergeben. Es 
kann nun heute als faſt zweifellos feſtgeſtellt an⸗ 
geſehen werden, daß die Verfälſchung des 


Jahrhunderts entſchleiert. 
Es bleibt einſtweilen abzuwarten, ob es ſich 


lich berühren, daß man in Deutſchland von einem 
Einfluß hört, den ein franzöſiſcher Beichtvater am 


üben vermag. Dieſe neue Entwicklung der Dinge 


Ezernins der Prälat Landeshauptmann von Ober⸗ 


Tagblatt“ ſchreibt; „Man darf ſich nicht wundern, 1 
Laufe der Zeit einigermaßen abgeſtumpft it. Die 


oder für eine Reviſton ihrer Marſchroute ſich ent⸗ d 


der 1 ver an der Königsber Univerfitii 
Friedrich Lezius wegen Majeftätsbeleidigung zu 
zwei Monaten 5 e verurteilte, auf und 
verwies die Sa zur erneuten Verhandlung an 
das Inſterburger Landgericht. 

d Strelno, 22. April. (Mühlenſchließung. — 
Neue Fleiſchrationierung.) Die Mühle der Frau 
Skowron in Liliendorf iſt Degen Unzuverläſſigteit 
on en. — Im reife Strelno wird jetzt auf die 
12 ſchkarte wöchentlich 80 Gramm — bisher 
1m 5 — Fleiſch verabfolgt. Kinder erhalten 
ie Hälfte. 8 : 
Frauſtadt, 22. April. (Der als Eroberer von 
Armentières; im Heeresberiht genannte General 
der Infanterie von Eberhardt iſt der Sohn eines 
einſtmaligen Kommandeure h 8. Bataillons 
58er und beſuchte von 1867 bis 1870 die hieſige 
königl. Nealſchule (jetzt Gymnafium). 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 24. April. 1917 Zufammen 
bruch des engliſchen Anſturmes bei Mouchy⸗ 
Vaucourt. 1916 Scheitern franzöſiſcher 9 
bei Avocburt. 1915 Vernichtung einer englischen 
Diviſion bei Ppern. 1914 Unterzeichnung des 
Bündniſſes Italiens mit der Entente. 1891 7 Gene⸗ 
ralfeldmarſchall von Moltke, der große Stratege. 
1856 * General Petain, franzöſiſcher Heerführer. 
1852 * Prinz Heinrich zu Schoenaich⸗Carolath, 
deutſcher Reichstagsabgeordneter. 1848 Landung 
der Franzoſen in Civitavecchia. 1819 * Klaus 
Groth, plattdeutſcher Dichter. 1797 * Karl Immer⸗ 
mann, deutſcher Dichter. 1580 f Philippine 
Welſer, die Gemahlin Erzherzogs Ferdinang von 


Sſterreic h. 
Thorn, 23. April 1918. 


— (Ein Volkstrauertag.) Eine Trauer 
kunde, die alle deutſchen Herzen aufs ſchmerzlichſte 
berühren wird und das Gefühl gibt, als mußten 
alle Flaggen von ſelbſt halbmaſt ſinken, iſt heute ein⸗ 
getroffen: Rittmeiſter Freiherr von 
Richthofen iſt gefallen. Das Krieger los 
hat nun auch ihn getroffen. Geſtern noch der Herr 
der Lüfte, mit dem 80. Stege die Hoffnung gebend 
auf ein Hundert⸗Jubiläum, heute gefällt, nicht durch 
Überlegenheit eines Gegners, ſondern durch eine zu⸗ 
fällig treffende Kugel von der Erde aus. Mit ihm 
iſt wieder ein Volksheld dahingegangen, deſſen 
Name leuchten wird in der Geſchichte des Welt⸗ 
krieges, deſſen Grab das Gedächtnis des deutſchen 
Volkes ſein wird. 1 
— (Todesfall.) Herr Landgerichtsdirektor, 
Geheimer Juſtizrat Ker dagen Graßmann 
ift heute Nacht im Alter von 74 Jahren geſtorben. 
Der Verſtorbene gehörte, nachdem er in jüngeren 


Jahren in Culmfee als Richter amtiert bernd bis 


zu feinem übertritt in den Ruheſtand während des 

Krieges dem Richterkollegium des Thorner Land- 

erich an, als Juriſt wie beſonders als Leiter von 

chwurgerichtsverhandlungen hochgeſchätzt. Poll 

tiſch traf der Verſtorbene wiederholt hervor; er war 

deutſchen W 2 im 
nd wurde a 


elde der Ehre gefallen! 
ten: Leutnant d. * Ja bes 
165 emann (Feldart. 36), älteſter So 

5 9. in Marienburg; Studienaſſeſſor, Leut⸗ 
nant d. R. Dr. Axel Roes iy vom königl. Friedrich 


ur 
Landkreis Thorn; Johann Nywalski aus Kulm 
N ir Gefreiter Albert Lang! 
aus Schillno, Landkreis orn; 
kow ski aus Neu Steinau, Landkreis Thorn; Mäz 


Albert Golomski aus Fa Leutnant d. 
Walter Sieburth aus Cu x gelte 158 
re 


ter Leo⸗ 
DD Sadlau aus Briefen; 
fbert Chall aus Faulen, 
Unteroffizier Friedrich Slotke aus Ju e 88 
Kreis Graudenz; Landſturmmann Otto Blum aus 
Dombrowken, Kreis Graudenz; Fanonſer August 
Krebs aus Klein Watkowitz, Kreis Graubend 
Offizierſtellvertreter Karl Marotzle aus Grau⸗ 
beng; Grenadier Alfred Zarling aus Graubens 
n ſeiner . Verwundung ſtarb fils® 
Vaterland im Lazarett zu Lille der . 
und Kommandeur eines Fußart.⸗Batls. Wa 5 
Pre 0 5, Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſo, 
aus Thorn. 
— {Das N erſtet sick 
nn erhalten: Stabs⸗ und Div.⸗Veterinär in ein / 
„Div., früher im Fußart⸗Regt. 11, Willy Pam 
erin; königl. Seminarlehrer, Leutnant d. 
star Schukkowski aus Löbau, Sohn 
Rektors Sch. in Neuſtadt; vie. Fran 
Lewandowski, Sohn itwe A. Lewa 
dowski in Thorn. — Mit dem Eifernen Kre 
weiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: betet 
lexander Stuſinski aus a Gef Sp 
Karl Spors, Sohn des Gemeindevorſtehers Sp; 
in bd 78 7 597 Oben 
— (Ordensauszeichnung.) Dem 
ſtabsveterinär Dr. Doliwa iſt 125 Rote Adler 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. det 
— (Perſonal veränderungen in lats⸗ 
Armee.) e Major z. D. und Fi leb 
offtzier beim Landw. 5 Halle a. S., der AIG nen 
mit feiner Penſion und der Erlaubnis zum il 55 
der Uniform des Inf.⸗Regts. 61 i 170 
Meyer, Leutnant d. R. im Inf.⸗Re inf 
Lübeck), zum Oberleutnant befördert; A 
d beim Art.⸗Depot Thorn, früher 
rienburg, zum Zeug⸗Oberleutnant ernannt; arte 
lich, Feuerw.⸗Leutnant beim 2. Batl. des er 
Negts. 4, im Frieden Komdtr. des Fußart.⸗ N. 
platzes Thorn, zum Feuerw.⸗Oberleuknant En 
— (Nachdienen nach der D Wein⸗ 
B IR gal ealegende Knfeage geſtellt: 
hauſen hat im Reichstage folgen 
An 5 reifen, v2 riegsteilnehmer herrſcht 


Beunruhigung über angeblich vorbereitete Demo⸗ 
biliſterungspläne der Heeresverwaltung. Nach ihnen 
würden alle Kriegsteilnehmer, die während des 
Krieges freiwillig eingetreten ſind oder 11 1 15 
wurden, bevor ſte das 20. Lebensjahr vollendet 
hatten, nach der Demobiliſierung zurückbehalten, 


— GKKünſtler konzert im Artushof.) der Leitung an den Sonnta an denen keine niloff gefallen ſeien. Es ſind Anzeichen daft 
Am Montag, de 6. Maß wird der Heldentenor der Abungen der i een g ge in den vorhanden, daß der Zwiſchenfall der Landung 
Warſchauer Oper, Herr Stanislaw Gruszezynski, Vorſtädten geſpielt werden. Es bedarf hoffentlich der Japaner in Wladiwoſtot, der mehr als 
auf Einladung in Thorn ein Konzert geben. Hert nur dieſer ee ‚um recht bald einige geeignete Agend einde anderes dazu angetan war bie 
Gruszezynski hat im Januar im Köſtigl. Opern⸗ Plätze in den Vorſtädten zu bekommen. Nur in 9 h a ‚ Die 

aus zu Berlin den „Lohengrin“, in polniſcher einem gefunden Körper wohnt ein geſunder Geiſt, freundlichen Beziehungen zwiſchen den Alliier⸗ 


um noch ihre ganze aktive Dienſtzeit nachzudienen. Sprache, geſungen und wäre dieſes verpflichtet den zu ſtählen nur mit Turnen und Spiel erreicht ten und Nußland zu trüben, bald erledigt 
It der Herr Reichskanzler bereit, hierüber Auf⸗ worden, wenn er der deutſchen ic erz hinlänglich wird. B. ſein wird. 
klärung =: geben? mächtig geweſen wäre; ſein Bild erſchien damals xxx Engl Rriegstoften. 
— 0 i als Siedelungs⸗ auch im „Weltſpiegel“. . Gib! glands Kriegsko 
. eee ec ier hh des die Heutſche as Se ee nie r London, 22. April. Neutermeldung. Im 
r Landwi smini en die e izung wurde weiter verhande ; Frese 
Bauernbank in Danzig als provinziell organiſierte Beſtgertochter An ſte Panter aus Deutſchental, die Die Kirchen gaben ihre Glocken! en 8 9505 ee sn er 
gemeinnützige, mit innerer Koloniſation und Grund⸗ unter der Beſchuldigung des Diebstahls ſtand. Die Braut den Bräutigam! Er führte dabei aus: Die Kreditforderung des 
entſchuldung befaßte Siedelungsgeſellſchaft an⸗ Ihre Eltern verkauften im September v. Is. ihr Kinder ihre Väter! f laufenden Jahres wird auf 2550 Millionen 
erkannt. rundſtück an den Beſitzer Padowski, blieben aber Eltern ihre Söhne! Pfund Sterling geſchätzt. Sie ſtellt eine tat⸗ 
— (Reine Verkürzung von Brot⸗ und noch einige Zeit in dem Haufe wohnen, die Räume Di Slut und Leben! ſächliche Ausgabe von 698 000 Pfund Sterling 
Kartoffelration.) Einer der Aufklärungs⸗ mit dem zugezogenen Käufer teilend. Nach dem ie Söhne ED d Die Anleihen der Alliierten werden auf 
redner des Kriegsernährungsamts hatte kürzlich in Fortzuge der Familie Panter vermißte Frau Pa⸗ Und Du behielteſt Dein Gold? ar. Die Anleihen verden 
einem Vortrag erklärt, daß möglicherweiſe eine Ver⸗ dowski einen blauen Rock, der auf dem Bodenraum 300 Millionen und die an die Dominions auf 


kürzung der Brotration und vielleicht auch eine 
kleine Verringerung der. Kartoffelration zeitweiſe 
eintreten müſſe, falls die Vorräte aus der Ukraine 
nicht rechtzeitig einträfen. Nach Auskunft des 
Rriegsernährungsamts find dieſe Ausführungen 
nicht richtig. Die Brotration wird bis auf weiteres 
nicht verringert. Das e eee hofft, 
mit den vorhandenen Vorräten auszukommen. An 
eine Verkürzung der Kartoffelration iſt überhaupt 
nicht zu denken, da die gute vorjährige Ernte die 
Ausgabe der 7 Pfund⸗Ration bis zur kommenden 
Ernte gewährleiſtet. 

— (Zuſatzverteilung von 50 Gramm 
Feinſeife.) Infolge der durchaus SER TE 
Belieferung der Seifeninduſtrie mit Soda mußte 
vor kurzem die monatliche Seifenpulvermenge von 
250 auf 125 Gramm lerne werden. Für dieſen 
Ausfall an Waſchmitteln ſoll der Verbraucher da⸗ 
durd) entſchädigt werden, daß einmalig 50 Gramm 
Feinſeife zuſätzlich zur Verteilung gelangt. Die 
Abgabe erfolgt in den Monaten April oder Mai 
egen Vorlage des Mittelſtücks der giltigen Seifen⸗ 
arte, wobei dieſes einen entſprechenden Vermerk 
durch Stempeldruck oder handſchriftlich Ach muß. 

— (Beſchlagnahme der Tiſchwäſche 
im Handel.) Die im Beſitze von Gewerbe⸗ 
treibenden befindlichen, zur Veräußerung ir er 


gehangen hatte. Die Angeklagte hatte ſich das alte - 50 Millionen geſchätzt. Die Geſamtausgaben 
Kleidungsſtück angeeignet, Da 0 werden mit 2 972 197 000 Pfund Sterling, die 


Strafaufſchub behufs ſpäterer Begnadigung vorge: | . == ERS een Gejamteinnahmen mit 842050000 Pfund 


nner daß ſie die Tat in Übereilung in einer 


0 67 860 000 Pfund Sterling bringen. Die ge⸗ 


Berlin, 23. April. Amtlich. am 
21. April iſt Rittmeiſter Freiherr von 
Richthofen von einem Jagdflug an der 
Somme nicht mehr zurückgekehrt. Nach 
den übereinſtimmenden Wahrnehmungen 
feiner Begleiter und verſchiedener Erdbe⸗ 
obachter ſtieß Richthofen einem feindlichen 
Jagdflugzeug in der Verfolgung bis in 

geringe Höhen nach, als ihn anſcheinend 


per gel dige ee feng, 8 500 Pfund jährlich. Die Bierſteuer it vers 


; doppelt, die Tabakſteuer iſt von 6 Schilling 
Landung glatt verlief, beſtand die Hoff- 2 
nung, daß Richthofen unverſehrt gefangen 5 Pence auf 8 Schilling 2 Pence für das Pfund 


ſei. Eine Reutermeldung vom 23. April — 
aber läßt keinen Zweifel mehr, daß Ritt⸗ 


iſt erhöht worden von 5 Schilling auf 6 Schil⸗ 


We 
ver 9 ehens waren der Beſitzer Franz Z. aus 
Skarli 


Berliner Börſe. 


gebrauchten und ungebrauchten weißen und farbigen“ der Kaufmann Joſeph Cohn aus Lautenburg vom] meiſter Freiherr von Richthofen den Tod 7 Bericht ausdeblieben. 
Be ag 1er . Al 9 9 8 ene zu 5 1 5 Singe ee Ji gefunden hat. Da Richthofen als Ver⸗ — 

ofort inkraft tretenden Bekanntmachung der Reichs: worden, gegen die er Berufung eingelegt hatte. 8 1 

ee beſchlagnahmt. Von De Beſchlag⸗ November 1916 hat er 2 Zentner Oranienburger folger von ſeinem Gegner in der Luft N C 
nahme iſt Tiſchwäſche ausgenommen, die entweder und Berger Kernſeife an die Firma Lemke⸗Brom⸗] nicht gut getroffen ſein kann, ſo ſcheint 


R 2 5 Durch die Regenfälle der letzten Tage, die ſich faſt über 
er einem Zufallstreffer von der Erde zum das ganze Reich ausdehnten, ift dem Boden die nötige Feuch⸗ 


Opfer gefallen zu ſein. Nach der englis | tigfeit in genügendem Maße zugeführt worden, ſodaß fi bie 
i 55 Saaten in befriedigender Weiſe entwickeln konnten. Weniger 

ſchen Meldung iſt Richthofen auf einem 5 günstig war ene un für die Obftbiite, Im 
Kirchhof in der Nähe ſeines Landungs⸗ 


hieſigen Verkehr hat ſich nichts neues ereignet. Das Geſchüft 
platzes am 22. April unter militäriſchen bleibt bei beſchränkten Umſätzen fill. Rauhfutter, beſonders 
Ehren beſtattet worden. g 


ausſchließlich aus Natur⸗ oder Kunſtſeide oder aus 
halbſeidenen Stoffen oder aus reinem Papiergarn⸗ 
gewebe hergeſtellt iſt oder die ungefüttert iſt und 
ur Hälfte oder mehr aus Tüll, Filet, Stickerei oder 
Spitzenſtoff beſteht. Die Bekanntmachung enthält 
ferner ein Verfügungs⸗ und Veräußerungs verbot. 
Eine Entei ng ni dagegen nicht angeordnet. 
Die entgeltliche . und der Erwerb ge⸗ 
brauchter und ungebrauchter Tiſchwäſche der bezeich⸗ 
neten Art und unverarbeitete A n oder gewirkte 
Stoffe, die ganz oder teilweiſe aus Leinen oder 
Bumwolle beſte und ſich im Beſitze von Privat⸗ 
perſonen befinden, iſt ebenfalls verboten. Die Ver⸗ 
äußerung der von der Verordnung erfaßten Tiſch⸗ 
wäſche und in iſt ausſchließlich an den Gemei 


nd r . 

— (Eine Sonder⸗Baupolizei⸗Ver⸗ 
ordnung für Een) iſt vom Ober⸗ 
5 der Provinz ſtpreußen erlaſſen wor⸗ 

n und jetzt inkraft Bei en, Kleinhaujer im 
Sinne dieſer Verordnung find Wohngebäude, die 
nicht mehr als zwei Vollgeſchoſſe haben und in 
jedem Geſchoß nur eine geringe Anzahl von Klein⸗ 
wohnungen enthalten, d. h. von ſolchen Wohnungen, 
die nach Größe uſw. den ortsüblichen Bedürfniſſen 
der minderbemittelten Bevölkerung entſprechen. 
Dieſe Kleinhäuſer müſſen mit einer zur garten oder 
S Nutzung geeigneten Freifläche 
von mindeſtens 200 Quadratmetern dauernd aus⸗ 
geſtattet ſein. f . 

— (Falſche 50 Mark⸗ Reichs bank⸗ 


2 r e zu 50 Mark mit dem Datum des 
21. April 1910 und mit verſchiedenen Nummern 
zum Vorſchein gekommen. Die Nachbildungen 55 

ern 
ben, ſondern die Faſern durch einen gelbbraunen 


Heu und Stroh, kommt kaum heran. Auch Erſatzſuttermittel 
ind infolge mancher Tranzportſchwierigkeiten nur ſpärlich vor⸗ 
banden. Im Sämereigeſchäft herrſcht nach wie vor mehr 
Angebot als Nachfrage. Wetter: wärmer. 


Oſtdeuiſche Hoch und Tieſban⸗Aktiengeſellſchaſt, 

vormals Julius Groſſer in Thorn. 

In der Generalverſammlung am 20. d. Mis. wurde die 
vom Borftond vorgelegte Bilanz — die im Anzeigetell der 
heutigen Nummer dieſer Zeitung veröffentlicht wird — ges 
nehmigt und die Dividende auf 10 Prozent feſigeſetzt; in der 
ll des Auſſichtsrates hat ſich nichts geändert. 

le Geſchäftslage Ift eine ſehr günſtige. Aus kleinen Anfängen 
hat ſich das Unternehmen zu einem bedeutenden Umfang ent 
wickelt; die Tätigkeit der Geſellſchaft erſtreckt ſich über Thorn 
hinaus auch in das Polenland hinein — ein erfreulſcher 
induſtrieller Zuwachs für Thorn und die Oſtmark. Das Aktien⸗ 
kapital der Geſellſchaft, deren Oberleitung auch weiterhin in 


Letzte Nachrichten. 
Der Kriegsminiſter 
über unſere Erfolge im Weſten. 
j Berlin, 23. April. Im Hauptausſchuß 
0 Pfg. lt. U dem 2 
Vorjahr, das ſich erft | d öffnet 118 fein des Reichstages gab heute der Kriegsminifter 
9 8 fhtichermeife ſehr früh: heute waren auf Erſuchen Auskunft über die Vorgänge an 
ſchon Freilandfrüchte erſchienen, als erſter Fan e den Fronten und führte dabei aus: Die großen 
Erfolge im Weſten waren nur möglich durch 
den jahrelangen opfernollen Kampf unſerer 
Truppen im Weſten gegen feindliche ie 
Dieſe Truppen haben das höchſte geleiſtet. Die 
i SER. sera Shi One 
d i ö 
Kompagnieführer verloren, ble ee und |der jeden Jil bes Öiens Bas Narr dieser mir 
indes durchaus normal und leicht. Die Erfolge 
im Weiten find als ein großer Sieg. anzujehen. 
Von ſüdweſtlich Arras bis La Före find bis zu 
einer Tiefe von 60 Kilometern die engliſchen 
15 : 5 Stellungen durchbrochen, etwa 100 000 Gefan⸗ 
ſiredie gohe Preise die 28 Mark, geforbert wurden, gene und 1500 Gejhühe erbeutet worden. Da: 
und etwa ein Dutzend Kaninchen, meiſt kleine Tiere, rauf warfen wir die Franzoſen aus ſtarken 
auf, die ſchon in der erſten Stunde 5 wurden.] Stellungen über den Oiſe—Aisne⸗Kanal zurück 
— Zrübungbes Trinkwaſſe e) Vom und ſchlngen die Engländer aufs neue in der 
25. April bis Ende Mai werden die Röhren der Schlacht bei Armentiöres, machten über 20 000 
ſtädtiſchen Waſſerleitung abteilungsweiſe geſpült, 5 € 
wodurch eine Trübung des Mallers eintritt, Es Gefangene und erbeuteten mehr als 250 Ges 
wird von der Verwaltung darauf aufmerkſam ge- ſchütze. Paris wird ſeit Beginn der Oſſenſive 
macht, mit dem Bebeuten, daß die Trübung in den von unſeren weittragenden Geſchüßen beſchoſſen. 
nen D nee iget erich B verzelchnal heute Der Kriegsminister ſchilderte jodann die Schwe, 
keinen Arreſtanten. rigkeiten des Nachſchubs. Dennoch iſt es gelun⸗ 
— . (hen, die Verpflegung ſicherzuſtellen. Durch die 
Brieffaſten a ſtattgehabten Kämpfe find 10 N jene 
i ER Linien erreicht, in denen der Feind früher ſtand. 
8 „Stand und Ad 7 
u Gragefeflers ee 190 me Anfragen Er fand da wieder Stützpunkte, die er ſich zu⸗ 
8 80 1 12 e 1 ns nutze machte, und dieſe zu überwinden iſt Fort⸗ 
et, hier. achtfröoſte konnen bis e 
eintreten, Klee die d n de deen fl ac in ollen Gange, and mir mie in 
eg J Vertrauen auf die oberſte Heeresleitung mit 
Geduld abwarten, welche Erfolge uns noch be⸗ 
ſchieden ſein werden. An der italieniſchen und 


Zeitungspapi irkſam zu ſchützen. 
Guan en die ER Ihrer Anfrage 

mazedoniſchen Front werden beträchtliche Teile 

in Schach gehalten. 


direkt an die Firma, die Ihnen die erwünschte Aus⸗ 
Zur ungariſchen Miniſterkriſis. 


kunſt erteilen wird. 
Budapeſt, 22. April. Wie in politiſchen 
Kreiſen beſtimmt verlautet, iſt der Handels⸗ 
ichte, die nachteillg wirken können, zur Anzeige miniſter Joſeph Szterenys mit der Kabinetts⸗ 
zu bringen und die Urheber feitzuftellen; andere zu fü 1 d bildung betraut worden und mit den Parteien 
und fe fie An a 89 ſich & 5 1 Fenzliche Fehlen von Spiel⸗ und Turnplätzen, auf bereits in Fühlung getreten. Die Baſts dieſer 
eren ri einen e er ſchen Geiſt in Fuge Verhandlungen dürfte vor allem eine Verſtän⸗ 
— ſerer arbeitenden Jugend durch die 15 910 Löhne der digung in der Wahlrechtsfrage ſein. 
abteilung des Vaterl. Frauendereins) ] Si ten gegangen; 


(Die Zuſammenkünfte der Jugend- 
nden von jetzt ab wieder regelmäßig alle 14 Tage allerbings trügt auch das Fehlen von geeigneten Zunehmende Macht der Bolſchewiki. | Belſlu 


Gemüſemarkt war reich ichen u 


a: zumal neben den Erſtlingen an Früchten, 
eſonders Radieschen, auch Stauden und Blütens 
dane darunter von dem ſeit Freitag erblühten 
andelbaum, in großer Menge auf den Mett 185 
en 


beläuft ſich auf dreiviertel Mill. Mark; zur Erledigung der 
Fianzgeſchäfte ſteht die Geſellſchaft lediglich mit dem Bankhaus 
S. Bleichröder in Berlin in Verbindung. Der reichliche 


erſt in geringen Mengen, Spargel 2, 3 cher, 
r 


das halbe Liter bezahlt wurden. Der vorjährige 
Meerrettich war billig, die Staude zu 10—25 1 
2 ben. — Der Fiſchmarkt war leidlich beſchickt. 

s fehlten zwar die Fiſche aus den Seen, die ſchon 
geſtern zum Verkauf gebracht worden; doch hatte 
die Weichſel über ein Dutzend Wannen großer und 
kleiner Fiſche geliefert, ſodaß ein größerer Teil der 
Harrenden berückſichtigt werden konnte. — Der Ge⸗ 


— ͤ— — . —— 

DDr S Y Y Y Y —— ———— — 
Amſterdam, 22. April. Wechſel auf Berlin 41,80, 

Wien 26,60, Schweiz 49,70, Kopenhagen 86,10, Stockholm 

71,50, Newport 210, London 10,03 /, Paris 39,37, — Ruhig. 
Amſterd am, 22. April, Oele notizlos. 


Waperfände der Weichſel, Brahe und Neze. 


tand des Waſſers am Pegel 


— 


auf die Ermittelung der Fälſcher oder eines wiſſent⸗ 
lichen Verbreiters der 5 0 f 


sel 


er 
22 


Cbwalowiee 
Jatroczyn 9 75 
Brahe bei Bromderg oe 5 


Netze bei Czarnikan 


mn nn an nr ara nn nn nn | 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 28. April, früh 7 Uhr. 

Baremeterſtand: 7645 mm 

Waſſerſtand der Welchſel: 1,12 Meter. 

Lufttemperatur: + 10. Grad Gelfius, 

Wetter: trocken. Wind: Oſten. 

Vom 22. morgens bis 23. morgens höchſte Temperatur: 
+ 20 Grad Eelfius, niedrigſte + 9 Grad Celſius. 


Ess! 


Io 
abend iel! der Verein im Ziegeleipark eine Sitzung 
ab, an der auch Familienangehörige und Gäſte in 


Klaſſe, vor, der in Talenten Vortrag über jeine 


en 
cheſterſtücke, Salo⸗ und Chorgeſänge; von ra 
r Wirkung war der vom Sängerchor vorgetragene 
Iger von Vogel: „Horch, horch, ſchon rumpelt der 
5. Mit Dank für alle Mitwirkenden ſchloß der 
Vorſitzer die Sitzung. 
— Die Pflichten der deutſchen Frau.) 
Der deutſch⸗evangeliſche e Ortsgruppe 
en, verſendet ein Merkblatt, als Aufruf an das 
Heimatheer der Frau, in welchem a lichten 
leder deutſchen Frau folgende bezeichnet werden: 
nicht durch Schwarzſeherei die Stimmung daheim 
zu trüben; die Umgebung zum Durchhalten zu er, 
Muntern; jeder öffentlichen Flaumacherei in Läden 
fen, Theatern ig und dur 
Ruhe und Humor für gute Stimmung zu ſorgen; 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausfichtliche Witterung für Mittwoch den 24. April: 
Zellweiſe heiter, Temperatur wenig geändert, 


„Tf... nn nn me mn mn 3 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schritti⸗itung nur die 
sreßneleg iche Nerantwor kung.) 


Turn⸗ und Spielplätze für die Vorſtädte Thorns. 


5 1 
J. — 5. Mühſenmeiſter Andreas Koppke 72 J. — Straßen ⸗ 
meiſterfrau Anna Leyer, geborene Zunge 46 J. — 7. Arbelter⸗ 


Kirchliche Nachrichten. 
iche Rirche ache bra 7 Uhr abends: 
ee oe ade. 
— ͤ—— ⁵ mt — fF—W—2ẽ—ꝛ 


in der Haushaltungsſchule, Zimmer 7, 2. Stock, Ein⸗ P Rotterdam, 23. Apri 
2 > 2 > „ 23. April. Nach dem 
e e ig Es S mit 1 „Nieuwe Rotterdamſchen Courant“ berichtet 
Bonn e ee NUN äug ngswäſche be: ider Moskauer Korreſpondent der „Daily! Is 
en, und um dieſe Arbeit rech Di een Mi i pon ” 9 
Ine rege Beteiligung aller Mitglieder erwünſcht. News“, vom Freitag: Die zunehmende Macht Z 
a Jugendabteilung, die auf Wunſch Ihrer Mafe⸗ der Sowjet⸗Regierung iſt aus dem Mißlingen 
at der Kaiſerin gegründet wurde, beſteht 5 ein der letzten Verſuche, Streitkräfte gegen die 
x Sowjet⸗Truppen ins Feld zu bringen, erſicht⸗ 


G 
EG 25 G 
ge und umfaßt zurzeit 64 Mitglieder. Bei den 2 
uſammenkünften wird neben der Arbeit auch durch aber 5 
DEN ie 5 lich. Die ſowjfetfeindlichen 1 die letzte 
tügen un Fördern; ebenſo er ie Bitte an i k im Don 
bie en Wege Mangels an Mitalkedern Abenden D 1 


Nuftkaliſche Vorträge für Unterhaltung geſorgt. G 5 
Sur Sie Sammermonate find gemeinfame ande , ,,. 
en in Ausſicht genommen. Neue Mitglieder ſchienen find, wurden verſprengt, und die , e, ,, 
zerden jederzeit aufgenommen und gebeten, ſchrift⸗ Sportvereine. Dieſe Anregung ſoll kein Entgegen n 5 2 2 x a Fa, 
Ges Ynmeldumgen am Frau Oberfiubsargt Jung denen ber mitibilhen Sorbereitung der dend Somjets beherrſchen die Sage vollkommen. Ges 
mbergerſtraße 10, zu richten. (Siehe Anzeige bede 5 


menden Reihtfinn der Jugend keilig engen 
nehmenden inn der Jugend kräftig entgegen⸗ 
earbeitet werden. An die 2 1 L 1 Us its 
ea die ſchon vieles Gute erreicht, richtet 
der Einſen die Bitte, dieſe Sache kräftig zu unter⸗ 


uten, vielmehr könnte im Einvernehmen mit rüchtweiſe verlautet, daß Semenom und Kar⸗ Dose 50 BL 


ſchlagen werden, da der Gerichtshof die Überzeugung V Sterling rund angeſetzt. Die neuen Steuern 
; 25: werden vorausſichtlich ein Erträgnis von 


778 7 ge 5 2 5 2 25 
m . 8 ih . f Rittmeiſter Frhr. b. Richthofen 7, 5 1 3 en 3 . 77 
N e obenen Kriegsſteuern betragen ö 
lionen, diejenigen Deutſchlands 365 Millionen 
Pfund Sterling. Der geſamte Kriegsſteuer⸗ 
ertrag am Ende des laufenden Jahres wird 
mit 1686 Millionen angeſetzt. Die neue Porto⸗ 


ausgabe iſt für Briefe von 1 Penny auf 3% 
Pence und für Poſtkarten von ½% Penny au 


1 Benny erhöht worden. Die Einkommenſteuer 


ling für das Pfund bei Einkommen über 


den Händen des Herrn Baugewerksmeiſter Julius Groſſer liegt, 


0 
1 


0 


bin ich 


Im Liller Lazarett 
Mann, der 


Walter 


Thorn den 23. April 


im 75. Lebensjahr. 


Konrad 


TECC — 


Dem Geburtstagskinde Frl. 
E. Hinz ein 


dreifaches Hoch 


daß die ganze Culmer Chauſſee 
ee Zwei Freunde. 


FCC 


Bekanntmachung. 


Die 


Waſſerleitungsrohre 
werden in der Zeit vom 25. April 
bis Ende Mai teilweiſe 


geſpült. 


Die dadurch hervorgerufene Trübung 
des Waſſers wird in den einzelnen Be⸗ 
zirkennur von kurzer Dauer ſein. 

Thorn den 28. April 1918. 
Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 

werks⸗Berwaltung. 

In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma Herrmann Thomas in Thorn 
eingetragen worden: Dem Kaufmann 
Oskare Kanthack in Thorn iſt 
Prokura dahin erteilt, daß er nur in 
Gemeinſchaft mit der Prokuriſtin Anna 
Schmidt die Firma zeichnen kann. 
Die Prokura des Herrmann Jung- 
gebauer iſt erloſchen. 

Thorn den 19. April 1918. 


Königliches Amtsgericht. 


Zur Annahme der 


nonlirmanden 


nachm. von 3—5 Uhr in meiner 
Wahrung Mellienſtr. 115, bereit, 


Arndt, Pfarrer. 
Mondelin- uud Hialinunterricht. 


Wilhelmſtraße 11, 1, l. 
Schmalzler⸗„ Brafil- 
Schnupftabak 


gebe au Selbſtverbraucher jede Menge ab. 


Fritz Schmidt, Fiſcherft. 
Knopflöcher 


auf der Maſchine werden angefertigt. 
Zu erfragen Grabenſtraße 32, 1. 


Spargel, 


be eee 
Er 
=; 
LET 


tie feifh geſtochen, empfiehlt zu Tages · 


Gärtnerei Kirchhofſtr. 8. 
ie erteilt in den Abendſtunden 


polniſchen Unterricht? 2 


Angebote unter M. 
Sm der „Preſſe“. 


Junge Dame, 


‚Ablolventin 1 Handelsſchule, MR 


und praftiſch erfahren in Stenographie, 
Schrealbmaſene und fegen Büros 
arbeiten, ſucht Stellu ung in 
Ae de unter Y. 1218 an eg Ge⸗ 


ſcha er Preſſe “. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Hauptmann und Kommandeur eines Fuß⸗ 
artillerie⸗Bataillons 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, 


an ſeiner ſchweren Verwundung verſchieden. 


Im Ramen der Hinterbliebenen: 
Trante Preuss- Grasshoff, geb. Baranowsky. 1 
Von Beileidsbezeugungen bitte abzuſehen. 5 


Heute Nacht entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, der 


Landgerichtsdirektor Geheimer Juſtizrat 
m 
Ferdinand Grassmann 
Thorn den 22. April 1918. 


Käthe Grassmann, geb. Feldt, 
Curt Grassmann, Oberleutnant d. Ref, 


Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 28. April, ½3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Brombergerſtraße 52 aus. 


Alle nach Thorn neu zugezogenen Perſonen 


haben 1 Jahr lang das Recht zu wählen, ob ſie ſich unſerer 
Perſonalgemeinde anſchliehen, oder der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Parochie angehören wollen, in welcher ſie wohnen. N 
Perſönliche Meldungen (auch von Haus aus, Reformierte 
ſind dazu verpflichtet) nimmt unſer Vorſitzender, Herr Pfarrer 
Arndt, in ſeiner Wohnung, Mellienſtraße 115, entgegen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrat 
der evangel.⸗reform. Gemeinde. 
Seeed 0 eee 


Reſtaurant Drenikow 


Leibitſcherſtraße 54. 


Geſtern erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 
am 25. März unſer ge⸗ 
liebter Sohn, mein guter 
Bruder, der 


Sanitäter 


Brino: Nazmiershi 


den Heldentod fürs Vater: 
land gefunden hat. 


Thorn⸗Mocker 
den 23. April 1918. 


Die fieſbeltäbten Eltern 
amd sneller. | \ 


iſt mein inniggeliebter 


Preuss 


s 


1918. 
Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag: 


A mh derbi : 


verbunden mit 


humoriſt. Vorträgen, Golo und Duett. 


Anfang 7 Uhr. 


99999999 9 99099099990 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Atelier für künstlerische Photographie 
Guido Schubert. 


Aus dem Heeresdienſt entlaſſen, 105 ich meine beruf- 
liche Tätigkeit in vollem Umfange wieder aufge⸗ 
nommen. 


Badersir. . Fernspr.- 371. 


In tiefem Schmerz: 


3. Zt. 
Grassmann, Hauptm. u. Batteriechef, h i Halde 


Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpfe 
: hergeſtellt, auch in Halbſchuhen 
wie neu 1 
Aus 6 Paar zerriſſenen Sauen en 4 Paar Strümpfe, 
3 


ö 3 » „ Socken. 
Zu | N "Preis Mk. 1,30 pro Paar. 
Ri. ref, A Staff. gönn, ehe- nat, 
A Ling dr Safe zu 5. Mae N. (232) wle | S Then: Böhm, Srütenfroße, gegenüber 


bis zum 1. Mai, abends 6 Uhr, 


dei Berluft des Anxechts zu erfolgen. 


1 1 1 0 
1 2 4 8 Kaufloſe 
zu 200 100 50 25 March 


ſind zu haben. 


Dombrowski, fünigl. pteuß. Lotterie⸗Einnehmer, Thorn; 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Feuer⸗ 
verſicherung. 


IOGDDOOGER X IGEOGOGOGER Hauptagentur eingeführter, vornehmer Geſell⸗ 
2 Mit dem heutigen Tage verlege ich mein DR ſchaft mit größerem Inkaſſo ſofort zu beſetzen. Ge⸗ 
5 Kont or n ebft Auf erla 34 eignete Herren mit guten Beziehungen zu Handel 
> 3 8 * iger X und Induſtrie ſowie zum beſſeren Publikum, die 
Dein mein neu eingerichtetes Geſchäftsgrundſtück d war 

58 „ | 8 4 in der Lage und ernſtlich gewillt find, das be⸗ 
2 Jeg erſtr., a cke Coppernikusſtr. 8. NIſtehende Geſchäft weiter auszubauen, werden ge⸗ 


HAVANNA-HAUS, 38 


82 W. Groblewski, Thorn, Tel. 346. 3X 
3X Zigarren, Zigaretten, Rauch-, Kau⸗ und Schnupftabakre. 21 
NX Geſchäftszeit von 8—1 vorm. und 2½—6 Uhr nachmittags. X 


beten, Bewerbungen zu richten unter V. 1199 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


* ie ? 8 

2 Meine Wohnung befindet ſich Brombergerſtr. 48, pt. Er Zur Beaufſchtigung der Schularbeſten 

g IATATATATATATATATATATATATATATAT 2. ſuche ich für meine beiden Kinder ein 
N NNNNNMN III N NNNNNNIN& 413 n 


Sansmeiterftele | 


hat für ſofort zu vergeben 


Leibitſcher Mühle, Thorn. 


tige Arbeiter oder 
Arbeitsbutftjen 


verlangt von fofort für Lagerarbeit 


Max Cron, 


R 
Kloßmannſtraße. 


Zubverl. Kutſcher 


wird geſucht. Georg Diętrich 
Alexander Miliweger, A > 


achl. 
Ehel. Lauſbueſchen , Mähſräulein 
oder Mädchen Grabenſtraße 32, 1. 


"Fe Kar Se Eine Waſchfrau 


Friedrich Hecktor, Breitefte. 32, 1. 
Viktoria⸗Park. 


Laufburſche |us 


on fofort geſucht. 


geh., junges Münden 


für die Nachmittage. 
Angebote unter J. 1209 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kmpfangsttänlein 


von fofort gefucht, 
Perſönliche Vorſtellung abends 8 Uhr. 
Zahnarzt Meisel, 
Seglerſtraße 31. 
Suche gu ‚sofort 'aufs Land eine im 
Nähen und Ausbeffern erfahrene 


Hausſchnelderin. 


Frau Oberamtmann Moeller. 
Kl. Radowisk b. 


Klavierunterricht 


erteilt Frau Ch. Mederskl, Hoheſtraße 1, 2. 
Suche für meine Tochter eine Stelle als Tiſchlergeſellen 


Anfängerin in einem Kontor. für dauernde Arbeit geſucht, auch 
iſchlerlehrlinge 


können e 
Gebr. Tews u. Pidun 
G. m. b. H., Thorn. Moser. 


Angebote unter M. 1208 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wirhcaftsbeater 


zur Aufſicht bei 4 05 und Ernte 
geſucht. N bei s 


Kasimir Walter. 
Thorn ⸗Mocker, Dem- Rocker, Geretſtraße 49. 49. 


Masch init. 


durchaus zuverläſſig und tüchtig, für 
Wolt'ſche Heißdampf⸗Lokomobile fof. gef 


W. Rinow, Dampfſägewerl. 


Anchdrncherlehelin 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe jofort 
oder ſpäter eine Stelle. Schulabgangs⸗ 
K. 0 iſt bei der Meldung vorzulegen. 


ee Buchdrumkerei, 
Ein ne 


Zapfer 


für den . zum 1. Mai geſucht 
Nähere Biktoria⸗ Hotel. 


telen, Kr. Brisſen. 


Tägl. IN MM? au verdienen. Naß. im 
0, Juſſmann mit 5 — Hs 10 Ml. Drop . Schult, 
Scharwerk er Adreſſenverlag, Cöln 806 
Heide müller. . Fh ‚Sue: Junge Iame Finez 
nes 
Friedrich Hintz. Brombergerſtr. 4. Joachim Kruger. Köchinnen, Stubenmädten, netten Herren mit gutem Charlier Be. 
Ihulfreies adchen Alt Thorn, bei Roßgarten, Mangen vom Be amter oder Lehrer bevorzugt. Spätere 
; ; di Frau Laura Mroczkows Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
und ein Knabe Hau iener mee ee e , uſchriften unter G. 1207 an die Ge⸗ 
bt Alese. Wiubeman. Thorn III. Uſucht Eduard Kohnert, RICH: Torn Junkerſtraße 7 fee der „Preſſe“. he 


Ai yermfener Sun mehr L 


| Verein Lichi⸗ 


epangeliſchen Belenntniſſes gurl Bad horn 


Die 


1. Mitglieder⸗ 
verſammlung 


findet ſtatt am 


Donnerstag den 25. April 


abends 8 Uhr, 
im Vereinszimmer des Artushofes. 
Gäſte willkommen. 
Thorn den 22. April 1918. 


von Wegerer- 
Jugendabteilung des 
Dnter!. kauen Vereins. 


Zuſammen kunft 


Donnerstag den 25., 


nachmitiags 5 Uhr 
in der Haushaltungsſchule, Zimmer 7, 
Eingang Theaterſeite. 


Lämmchen, 


Kleınkunstbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Anfang 7 Uhr. 


der erittinflige, 
eichhaltige 
Kubarett⸗Gpielplan! 
Separierte Weindiele. 
Lämmchen. I 


Staats- 
beamter, 


131 Jahre alt, ev., geb., Gehalt 


4500 Mark, Vermögen 12000 
Mark, wünſcht, da einſam le⸗ 
bend, mit junger, häuslich und 
wohlerzogener Dame 
ſpäterer Heirat in Briefwechſel 
zu treten. 

Ausführl. Zuſchriften mögl. 


mit Bild, welches zurückgeſandt 
wird, unter P. 1215 an die 
: Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 


Vermittlung verbeten. 


Beſitersſohn, 


Jevangel., 24 Jahre alt, ſucht Damenbe 
kanntſchaſt zwecks baldiger Heirat mt p. 


gefähr 5000 Mk. Verm. Zuſchr. m. © 
u. U. 1217 an die Geſch. d. „Breile”- 


20 Mall Belohnung 


zahle ich Demjenigen, der mir den T 
0 nachweist, daß ich ihm gerichtlich 17 
langen kann, welcher in meiner Einſa an 
Schuhmacherſtraße 12 andauernd Ver- 
unreinigungen verurſacht. 5 
Otto Zakszewskl, Malermeille 
Ein armer Soldat hat 


Geldtaſche 


mit 230 Mark Inhalt auf der Hauptpoſt 


verloren. Der ehrliche Finder wird der 
1155 dieſelbe gegen Belohnung bei 15 
Feſtungs kampagne I; Schreibſtube, Tho 


abzugeben. 
Öehümmerte, gold. hr 


im Lederarmband auf dem Wege Culm Ar 
Chauſſee 49, Dremißitr.,, oe slene h 
Moltkeſtr., Wilhelmsplatz verloren in 
Gegen hohe Belohnung abzugeben 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


e Shildpatttamm 


Gegen Belohnung abzugeben 
Hoheſtraße 1. 


und 
braun, kurzhaar. oh weißer Bruß a, b. 
Namen „Treff“ hörend, entlaufen. f 
Nachricht gegen Belohnung er 955 1. 
Adolf Schulz, Culme i 
Ein grüner . 
eutflo 
Wiederbringer At un Belobnun 
Zoolog. Ausftellung "Hennig, 5 
Täglicher ‚Kalender. 
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Hierzu zweites Blatt. 


zweck 


* 


m bereit, einen Fachausſch 


Thorn, Mittwoch den 24. April 1918. 


Die Preſſe. 


—— 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom 22. April, 


Am Bundesratstiſch: v. Payer, v. Breitenbach. 

Vizepräſident Dr. Paaſche gedenkt ehren 
des Todes des Herzogs von Anhalt. Das Haus 
hört den Nachruf ſtehend an. 
Der Präſident verweiſt auf das Ergebnis der 
8. Kriegsanleihe. Die Anleihe hat 14% Milliar⸗ 
den Mark gebracht. Dieſes hocherfteuliche Er⸗ 
gebnis wird hoffentlich dazu beitragen, das un⸗ 
geheure Gewebe von Lug und Trug, Neid und 


Bosheit, das die Feinde um uns gewoben haben, 


zu zerreißen. Dieſer Sieg auf finanziellem Ge⸗ 
biete wird überall die Meinung feſtigen helfen, 
daß Deutſchland unbeſiegbar iſt. (Beifall.) 

Die Beratung des Haushalts der Reichs⸗ 
etſen bahnen wird Baur 

Abg. Dr. Hägy (Els.): Ich richte an den 
Herrn Miniſter die dringende Bitte, alle Beſchrän⸗ 
ungen des Eiſenbahnverkehrs, die ſich nicht aus 
e Gründen notwendig machen, zu be⸗ 


bg. Graf Weſtarp (konſ.): Wir können uns 


im allgemeinen mit den Ausführungen des Herrn 
Eiſenbahnminiſters einverſtanden erklären. Der 
Antrag auf Reviſion des Vertrages, den die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung mit Reimar Hobbing geſchloſſen 
hat, findet nicht unſere Zuſtimmung. Wir halten 
ihn für einen Demonſtrationsantrag, geben aber 
zu, daß es vielleicht richtiger geweſen wäre, wenn 
die Verwaltung ſich erſt mit dem Reichstag in 
Verbindung geſetzt hätte. Ob der Fiskus bei Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages alles herausgeholt hat, was 
möglich war, erſcheint auch zweifelhaft. Die Tat⸗ 


ſache aber, daß jemand konſervativ iſt, kann keinen 


Anlaß bilden, einen geſchloſſenen Vertrag noch⸗ 
mals zu prüfen. (Sehr richtig! rechts.) 

Abg. Dr. Quarck (Soz.) Die Statiſtik des 
Miniſters über die Lohnerhöhungen iſt ſehr an⸗ 
fechtbar. Die Arbeiterausſchüſſe ſind eine ſehr 
zweifelhafte Einrichtung. Ein Mitbeſtimmungs⸗ 
recht haben fie nicht. 

Chef der Eiſenbahnen von Breitenbäch: 
In der Lohnfrage haben wir das Nötige getan. 
In der Zeit von 1917 bis zum 1. April 1918 haben 
wir achtmal in der Lohnfrage eingegriffen. In 

Frage des Vertrages mit Reimar Hobbing 
wird beantragt, den Vertrag nachzuprüfen. Es 
handelt fih aber doch um einen rechtsgültig ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag. Es können wohl politiſche 
und geſchäftliche Einwendungen gemacht werden, 
aber Rechtseinwendungen gibt es nicht mehr. Ich 

g nicht abzuſehen, wie dieſer Vortrag eine 
A mg erfahren ſoll. Der Vertrag wurde mit 
Herrn Hobbing abgeſchloſſen, weil das eine Per⸗ 
ſönlichkeit von großer Energie, Amſicht und Ge 
ſchicklichkeit if. Er hat ſchon im Jahre 1912 ein 

adezu aufſehenerregendes Werk über die deut⸗ 


ſchen Eifendahnen herausgegeben das in der Welt den können, doch müßten ſchwer wiegende 


geradezu Reklame für die deutſchen Eiſenbahnen 
gemacht hat. Er hat auch die Schriften Friedrichs 
des Großen herausgegeben in einer ebenſo auf⸗ 
ſehenerregenden Ausgabe. Er wird alſo zweifellos 
nach der künſtleriſchen Seite hin nicht verſagen. 
Das fistaliihe Intereſſe iſt gewahrt worden. Wir 
werden ſehr viel mehr Einnahmen aus der Re⸗ 
klame haben als bisher. Wenn fh jetzt Angebote 
melden, die für den Fiskus günſtiger erſcheinen, 
ſo liegt das vielleicht daran, daß die Anbietenden 
wiſſen, daß der Vertrag nicht zu ändern iſt und 

ſie alſo nicht beim Worte mmen werden 


können. (Widerſpruch.) Ich bitte, den Antrag 
et t f Nahpräüf des 

ntrag au achprüfung de 
Vertrages wird darauf abgelehnt, da die 


Linke nur ganz ſchwach vertreten iſt. 
Damit iſt die Ausſprache über die Verwaltung 
Reichseiſenbahnen erledigt. ! 


Das Neichseiſenbahnamt. 


ri 
klärt, daß er bereit ift, in diefem Sinne vorzu⸗ 
gehen. oll 


des Bundesrats. Die Verbündeten Regierungen 


terial dazu könne aber während des Krieges nicht 
beſchafft werden, da es an Arbeitskräften fehlt. 
Abg. Ulrich (Soz.): Eine Verſchleppung der 
den 1 be der Vereinheitlichung der Eiſen⸗ 
nen ſoll katſächlich vorgenommen werden. Wir 
langen Beſchleunigung, die trotz der Kriegs⸗ 
verhältniſſe möglich iſt. 
Nach weiterer Erörterung wird der Haushalt 
genehmigt, die Entſchließung angenommen. 
Dienstag: Steuervorlagen. 
Schluß nach 6 Uhr. 
® 
Anläßlich der heute im Reichstag beginnenden 
n Lefung der neuen Steuervorlagen bedauert 
es die „Freiſ. Ztg.“, daß zur Bearbeitung und 
urchdringung der Vorlagen den Reichsboten und 
ktionen nur fünf Tage gelaſſen waren. Wenn 
auch der Betrag von 3 Milliarden, ſagt das Blatt, 
unter allen Umſtänden gedeckt werden müſſe, ſo 
. 5 es ſich der Richstag ernſtlich angelegen ſein 
Men, die Vorſchlägs zu beilern. Das Brant⸗ 


(Zweites Blatt.) 


Unfere Kriegsanleihen. g 
Der Weltkrieg hat geradezu ungeheuerliche] die zweite 9,06, die dritte 12,06, die vierte 1071, 
finanzielle Anforderungen an das deutſche Volk die fünfte 10,59, die ſechſte 13, die ſtebente 12,5 


in allen ſeinen Schichten geſtellt. Mit unver⸗ und die achte 14,5. Gerade der Ertrag der letzten 
gleichlichem Opfermut und unbegrenzten Ver⸗Kriegsanleihe bringt den unwiderleglichen Beweis 
trauen hat unſer Volk dem Reich die Geldmittel von der ungebrochenen Finanzkraft unſeres Vol⸗ 
zur Verfügung geſtellt, die es zur ſiegreichen]kes, und fie zeigte, daß alle Hoffnungen unſerer 
Durchführung ſeines Exiſtenzkampfes nötig hat. Gegner auf unſeren finanziellen Zuſammenbruch 
Die erſte Kriegsanleihe brachte 4,46 Milliarden, elend zuſchanden geworden find, 


weinmonopol werde unter den gegenwärtigen tig, daß im Grundſatz hinſichtlich der Forderung 
Umftänden ſchwerlich grundſätzlich abgelehnt wer⸗ einer Grenzſicherung im Intereſſe unferes 
für unſere Kriegs⸗ und Friedenswirtſchaft außer⸗ 
Bedenken hinweggeräumt werden. Der Ent⸗ ordentlich wichtigen ſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
wurf der Bierſteuer biete im allgemeinen eimelgebietes ein volles Einvernehmen 
geeignete Grundlage. Am umſtrittenſten zwiſchen allen maßgebenden Stellen 
dürfte die Unſatzſteuer werden. Mit wenig Freude beſteht. Soweit vom militäriſchen Standpunkte 
ſei die Weitererhöhung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ beſtimmte Forderungen zu erheben ſind, find fie 
gebühren hingenommen. Dennoch ſtehe zu bes ſelbſtverſtändlich Sache der verantwortlichen mili⸗ 
fürchten, daß dieſe unpopuläre indirekte Steuer täriſchen Leitung. Die preußiſche Regierung 
angenommen werden würde. wünſcht die Grenzerweiterung auf das militäriſch 
Im „Berl. Tagebl.“ wird geſagt: Vor dem Notwendige zu beſchränken. Der Zuwachs an pol⸗ 
Katheder dürfte die Amſatzſteuer ſchwerlich Gnade niſcher Bevölkerung Toll nicht allzugroß werden. 
finden. Die Frage iſt, ob fie in Rüdfiht auf die Darauf iſt denn auch von militäriſcher Seite ein 
ungewöhnlichen Bedürfniſſe einer ungewöhnlichen ganz anderer Grenzſtreifen in Ausſicht 
Zeit das praktiſch richtige iſt. Daraufhin ohne genommen worden. 
Mißwollen 5 mit 5 U reeirge ge⸗ Die ſozialbemokratzſche Neichstagsfraktion 
reift zue de 3 . hat im Hauptausſchuß zum Militäretat ver 
— ſchiedene Anträge eingebracht, unter anderem den, 
Politiſche Tagesſchau. daß die Entſchädigung der auf Selbſtver⸗ 
Der Reichs kartzler pflegung angewieſenen Mannſchaften von 2 


2 11 N Mark auf 2,50 Mark, in Berlin auf 3 Mark, für 
iſt aus dem Großen Hauptquartier heute Vor; |, ö = 5 ee inzuwirke 
mittag wieder in Berlin eingetroffen. en Tag erhöht wird, ferner darauf hinzuwirken, 


daß den deutſchen Kriegsgefangenen 
Beſprechung der Mehrheſtsparteien. die Zeit ihrer Gefangenſchaft als Dienſtzeit ange⸗ 
Der Ausſchuß der Mehrheitsparteien des 


rechnet wird, alsdann mit aller Beſchleunigung 

Reichstages trat geſtern zu einer Beſprechung zu: eine Erhöhung der Bezüge der militäriſchen Frie⸗ 

ſammen. Es ergab ſich, wie W. T.⸗B. meldet, über denspenſionäre aus dem Mannſchaftsſtande her⸗ 

alle verhandelten Fragen weitgehende Ein⸗ beizuführen, und dahin zu wirken, daß den länger 

mütigkeit. 0 8 als drei Jahre dienenden Mannſchaften eine Zu⸗ 
Die Mitteilung einer Korreſpondenz, daß 


lage, nach der Länge der Dienftzeit bemeſſen, 
zwiſchen Regierung und Reichstagsmehrheit Ver⸗ 


: gewährt wird. 
handlungen über die Außerkraftſetzung der Frie Die „Norddeutſche Allgemeine“ dementiert. 
densxeſolution vom letzten Sommer ſchweben, iſt, 


Fu Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt halbamtlich: 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, unrichtig. Die „Deutſche . 1 20. ER enthält 
Ein Märchen über Herrn v. Schön. einen Artikel aus der Feder des Juſtizrates Dr. 
Die norwegiſche Zeitung „Tidens Tegn“ hat in[ Wenz⸗ Zweibrücken über das vor Ausbruch des 
ihrer Ausgabe vom 7. April behauptet, der ehe⸗ Krieges zwiſchen der deutſchen und der engliſchen 
malige deutſche Botſchafter in Paris, Regierung behandelte afrikaniſche Kolo⸗ 
v. Schön, habe bei ſeinem Weggang aus Paris beinialabkommen und den Vertrag über die 
Kriegsausbruch ausdrücklich beſtätigt, die fran⸗ Bagdad ⸗Bahn. Der Verfaſſer ſtellt darin u. 
zöſiſche Regierung habe alles, was in a. die Behauptung auf, daß Deutſchland als Ge⸗ 
ihrer Kraft ſtehe, getan, um den Krieg zu genleiſtung gegen die von England gemachten 
vermeiden. W T. B. it von Schön zu der Landzugeſtändniſſe in Afrika ſich habe verpflichten 
Erklärung ermächtigt, daß er vielmehr ſtets, zus ſollen. deutſches Gebiet, nämlich Elſaß⸗Lothringen 
letzt im „Berl. Tagebl.“ vom 19. Januar 1915, mit Metz, an Frankreich abzutreten, ferner Luxem⸗ 
betont hat, daß Frankreich, da, wo es zur Ver⸗ burg aus der Zollvereinigung zu eßtlaſſen und 
meidung des Krieges dringend geboten war, ſeine Angliederung an Belgien zuzugeſtehen, und 
nämlich in Petersburg, den Hebel nicht eingeſetzt Frankreich, Belgien und Portugal näher zu be⸗ 
und dadurch die Mitſchuld an der Kata⸗ zeichnende Geldſummen auszuzahlen. Dieſe An⸗ 
ſtrophe auf ſich geladen habe. 8 


gaben beruhen auf freier Erfindung. 
Die Grenzſicherungen im Often. 


ee Verhandlungen mit Holland. 
Zur Grenzberichtigung an der oberſchleſiſchen Zur Erneuerung des am 31. März abgelaufenen 
Grenze erklärt die „Kölniſche Volkszeitung“, 


Wirtſchaftsvertrages finden zur Zeit zwiſchen 
gegenüber anderweitigen Meldungen ſei es rich⸗ 


Deutſchland und Holland Verhandlungen ſtatt auf 


1 


der Grundlage, daß deutſcherſeits Kohlen und 
Holz, holländiſcherſeits Nahrungsmittel, 
Butter, Käſe, Gemüſe und Fettwaren geliefert 
werden. Ferner früden zwiſchen einer deutſchen 
und golländilgen Abordnung zur Zeit Verhand⸗ 
lungen ſtatt zur Herbeiführung einer Vereinbarung 
betreffend den Austauſch von in Holland lie⸗ 
gendem holländiſchen Schiffsraums gegen 
Schiffe, die ſich in der Macht der Verbandsmächte 
befinden und zur Fahrt mit Getreide nach Holland 
beſtimmt find. Das Ergebnis dieſer Verhandlun⸗ 
gen wird vorausſichtlich in wenigen Tagen der 
holländiſchen Regierung übermittelt werden, 
Baron Burians Reiſe verſchoben. 

Wie die geſtrigen Abendblätter melden, wird 
die geplante Reiſe des Barons Burian nach Ber⸗ 
lin verſchoben werden, da Baron Burian und Dr. 
v. Kühlmann Ende nächſter Woche nach Bukareſt 
zu reiſen beabſichtigen. 


Italiens Verpflegungsnöte. 

Creſpi, der Anterſtaatsſekretär für Ben 
pflegungsweſen gab in der Erwiderung auf Ans 
fragen über die Verpflegungspolitik eine Erklä⸗ 
rung ab, in der es heißt: Schon im November 
war die Lage, beſonders was Getreide anbetrifft, 
ſehr ſchwierig. Heute iſt unſere Ernte faßk 
vollſtändig aufgezehrt, aber unſere Lage 
in dieſer Hinſicht zweifellos beſſer. Ohne das 
außerordentliche Glück der feindlichen Un⸗ 
terſeeboote Ende März hätte man ſchon eine 
treffliche Lage erreicht. Die feindlichen Anterſee⸗ 
boote vollführen ihre niederträchtige Aufgabe, aber 
wir Italiener tun heldenmütig das unfere. In⸗ 
dem Creſpi die von der „Kölniſchen Volkszeitung“ 


ſam 9. April verbreiteten Gerüchte ins Lächerliche 


zog, erklärte er, eine wirkliche Lebensmittel⸗ 
Kriſis habe weder in italieniſchen, noch in den 
anderen Ländern der Verbandsmächte beftanden. 
Creſpi betonte die ernſten Maßnahmen hinſichtlich 
der Verpflegung und fügte hinzu, daß er über die 
Getreidelage im Monat Juni beunruhigt 


ſei. 
Keine Maiſeier in Frankreich. 

Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Genf: Die 

franzöſiſchen Syndikaliſten haben beſchloſſen, den 

1. Mai mit Rückſicht auf die Lage nicht zu feiern. 

Wie „Heure“ mitteilt, wird der Allgemeine Ar 

beiterbund die gleiche Entſchließung treffen. 
Livlands Selbſtändigkeit. 

Eine lipländiſche Abordnung wurde vorgeſtern 
im Großen Hauptquartier empfangen. Der deutſche 
Reichskanzler teilte derſelben auf ihre An⸗ 
frage über die künftige ſtaatsrechtliche Stellung 
Liplands in einer formulierten Erklärung mit, 
daß das Deutſche Reich für die Ausſcheidung Lim 
lands aus dem ruſſiſchen Staatsverbande und für 
ſeine Selbſtändigkeit eintreten werde. 

Die deutſchen Bauern der Ukraftne. 

Aus Odeſſa meldet der Kriegsberichterſtatker 
der „Frankf. Ztg.“: Am 9. und 10. April fand in 
Odeſſa ein Delegiertenkongreß des Verbandes der 
deutſchen Koloniſten in der Ulraing 
ſtatt auf dem trotz aller großen Schwierigkeiten 
700 Delegierte verſammelt waren. Allgemein trad 
in den Verhandlungen eine tiefe Abneigung 
gegen die ukrainiſche Regierung dus 
tage, ſolange ſie auf der Sozialiſierung 
des geſamten Grund und Bodens ber 
ſtehe. Auch wurde geltend gemacht, daß der Juſtiz⸗ 
miniſter der Ukraine, der Anabhängige Sozial⸗ 
demokrat Scheluchin, eine Broſchüre gegen dis 
deutſchen Koloniſten geſchrieben hat, worin « 


ihnen vorwarf, fie hätten mit Hilfe deutſcher Ban 


ken ihr Land gekauft, und fie beſäßen deutsche 
Untertanenſchaft in Deutſchland und Rußland ung 
ſeien Spione. Die Verſammlung deſchloß ein: 
ſtimmig, von der Leiſtung des Ankers 
taneneides an die Akraine einke 
weilen abzuſehen, einen Vertrauen 

ſchuß einzuſetzen, der die Frage kudieren und 
gleichzeitig die Frage der Rücwander ung 
fördern ſolle und endlich, alle Maßnahmen zum 
Schutze von Leben und Gut der Koloniſten wäh 
rend der jetzigen Anarchie im Lande zu treffen. 

Die Note Garde ermordet ihre Beſehls haller. 

Nach Mitteilungen in Petersburger Zeitungen 
ermordeten Soldaten der finniſchen Noten Gardg 
ihren Befehlshaber, den Kriegsminiſter der Roten 
Hapalainen, wegen der großen Verluſte, an denen 
er Schuld wäre. 

Kanada will gehen. 

Nach einem Amſterdamer Blatte melden dig 
„Times“ aus Ottava, daß beide Häufer des 
kanadiſchen Parlaments am Zxreitag Entſchlte⸗ 
Bungen annahmen, in denen die Regierung N 
neuen Rekrutenaushebungen ermüche 
tigt wird. Ein Zuſatzantrag, in dem die Be⸗ 
freiung der Bauern vom Militär vorgeſch agen 
wurde, wurde verworfen. ee 
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Sirasse 42 &£ 


W in N eitung Anstalt 


Dr. a 
ea] "mit 5 geregeltem Pänktonak, Bisher be- 

B rüfl. 5 
"bereits 4 958 dar. 172 Abiturient. U. a 
. 225 225 Einl. Seit Januar 1013 bestanden 454 Prüfl.: dar. 8 
f ® 98 Abitur. (dar. 58 Damen von 75), 50 
4 fr Ober. Ober- und "md Unter-Prima (dar, 4 Damen), 120 f. Ober- u. 


| Unter-Sek., alle 145 145 Einjähr. 


17 Fähnriche und 


Fon 13 Prüfl., die Ostern 1918 in die Abitur. oder Prim.-Prüf. 
= eintraten, 3 9, darunter wieder 7 Damen. 


f JAbſchrift 0 
Singftunde | Ihritfiche u 


bean in und außer dem Hauſe an. 
ngebote unter F. 1206 an die Ge⸗ 
Frau Gertrude Wieloch, 5 

Melllenſtraße 80, 2. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe 
erbeten 595 12—2 — 1 


Wichtig für Candioiete] 


Reklamaſſonen, Geſuche fertige ich 
an und bitte um Mitteilung der Adreſſe 
unter Z. 1200 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Starke, pflanzfertige 
Kobipflanzen 


hat abzugeben Gärtnerei Pommerenke, 
Schwerinſtraße 8 


Serie, 


vorzüglich zum Wäſche kochen und zum 
Abſcheuern von Holzgegenſtänden empfiehlt 


Lit Schmidt, Fihhenft. 


x Anmeld. 


f Weihe I Mosten 
gelbe Möhren, 
Zittauer Zwiebel⸗ 
Samen 


Haben preiswert abzugeben 


W.Loga Ab., Chotn, 


rnſprecher 5. 135. 


I Kartoffeln 


N gegen a „e Jae l 
g alomon N I 
1 3 ba 19. 2 Tüchtige 


Snillen- und Noc 
Auntbeiterinnen, |_ 


fomie 


Lehrmädchen 


ſofort geſucht. 


Herrmann Seelig. 


DN — 
Geſucht wird für ſofort oder I. Mai 


„ Futterrüben 


8 verkauft Fritz, Ober Neſſan. 
Bay⸗Rum, 

= Haarwäſſer, 

| Kamillenextrakt, 
Teerhaarwäſche 


M. Won laat, Ce Me Sn 
Seifenfabrik, 3 belkin 20, 


Altftäbtiiher Markt 33, 


II Srgeaute Hanke! 


5 eine prächtige Farbe mit Ha: 
8 e DR TeIHe „Inico“, 
0 Mi, braun, ſchwarz, 
Blond, te Aberraſchend. Unſchädlich. 
E. Lannoch, Parfümerien. 
J. M. Wendisch Nachf., 
Drogerie Adolf Hager, Breiteſtr. 9 
Carl Schilling, Bteiteſtraße. 


Emmbmandelkleie. 


Shampoon, Mundwaſſer, Zahnbitriten 
emſtehlt Hugo Claas. 


Naphtalin, 
Mottenäther, 
Mottenmennig 


Alleinmädchen, 


welches kocht, zu 2 Perſonen geh 
Malor Olaus, Brombergerſtr. 37. 


Zuderläfsiges Mädchen 


für den ganzen Tag ſofort oder 12 r. 
geſucht. Kozielecki, Baderſtr. 20, 2 


ufwärterin 


ober einfache Slütze ſofort geſucht 
Mellienſtraße 74, 2, 1. 


Jüngere Aufwi ürterin 


für den ganzen Tag ſucht 
Frau 4. Schlieboner. Gerberſtr. 28. 


Aufwärterin 


Miohelsohn, 
— 11. 


vom 1. 5. geſucht. 


Dr a 5 > 
. emp fieß hlt e Er 
en: Grundſtück 
all, mit halbem Morgen Obfigarien, maſſivem 
Gebäude fofort zu verkaufen. 
5 Seif enfabrik, Thorn⸗Mocker, Wſeſenſtraße 6. 


| 


Altſtädtiſcher Markt 88. 


Anfedlongs-Gnfhns, 7 = 


Konkurrenz, todeshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unter J. 1134 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gin Offtzierspeſß 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Mellienſtraße 137, unten, links. 


Ein jeid. Tüllumhang 
für ältere Dame zu verkaufen. 
Strobandſtraße 3, 1. 


Verkaufe zu billigen Preſſen wenig 


gebrauchte 


Bücher aller Art, 


auch pädag. und Werke, Nesöbers ge⸗ 
eignet für Präparanden und Seminariſten. 
eit: täglich von 6 Uhr nachm. ab. 


1 gibt ab 
5 Thorner Brolfabris f IR awer, Thorn⸗Mocker, Spritſtr. 1, pt. 
f Derbes Bettgeſtell 


. 5 f 
N — —— bvdverkaufen. ebe BI, 4 Sur 
a DE m 


mr F Jil Hang. Mad zu erkaufen. 


Friedrichſtraße 6, hochparterre, . 
glänzend bewährt, von Ein falt netter, eiferher 


f 


Sezen ge und ien f 

1155 be 1 Man, Mi Kochherd 
a ya 5 N 

72 0 85 705 m a FIplele: Brondergerfirahe 108. 


1 


85 ee 
Grunemalpſtraße 210. i 


Ein Eisihinmel, 


zwei Jahre alt, gut gebaut, auch zwei⸗ 
ioännig, zugfeſt, zu verkaufen oder auch 
auf ein altes Pferd einzutauſchen. 


Wilhelm Lange, 
Schönwalde. 


Schwarze Stute, 
Kastenwagen 


1 krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Spritſtraße 3. 


Eine hohtragende Kuh, 


m 


Jahre 
alt, 


wunge Bra, L ne 


/ 


preiswert zu verk. Fiſcherſtraße 57, K. r. 


Ein finrtes Arbeitshferd 


zu verlaufen. 


Juwel hoch tragende Kühe © 


ſtehen zum Verkauf, eine 15. Mai, die 
andere 10. Juni kalbend. 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


mit neuen Meſſern für Göpelbetrieb 
zu verk bei Schmiedemiſir. Schroeder, 


4 neue Wagenräder 


zum leichten Einſpännen oder ſlarken 
Handwagen, ſowie ein paar junge Zie⸗ 
genböcke hat zu verkaufen 

W. 


Ein Leſterhandwagen 


ſteht zum Verkauf 
Ein Anninhenhod mit 4 Fühen 


Zu pe rkaufen. 


75 Pfund Zeitungen, 


jauber gehalten, Pfd. 12 Big, 
in Hoppe’s Druckerei. Mauerſtr. 10112. 


Wirt ſchaft oder Kaffee 


zu 17 geſucht. 
1214 an die eee der „Preſſe“. 


onaeutſche Boch- und Cieiban-Fiktiengejeii hatt 


vormals: Julius Groſſer 


| | zu Thorn. 
Bilanz per 31. Dezember 1917 


Aktiva |. 2 4 2 
1: i 220 510 — 8 Aktienkapital... 
Abſchreſbun-/lꝰ⁊uÄn eo 27051 — ar 2. Hypotheken⸗S Gulden. da 
2. Steinbruch Strehlen 122 006 — 3. Kreditoren 
Air re 12 200 — 109 806 4. Reſervefonds . . 
2. Hypothekenforderungen. „ 81 000 — 5. Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Konto . 
4. Effekten und Geſchäfts anteile „ 256 08438 | 
Ae 26 41115 229 672088 
5. Debitoren „„ 2 Ver 590 16626 
6. Kalter; 12 434 . 
Abſchreibung EN 60 12 374/57 
7. Wagen, Schuppen und Geräte te 14528 | 
Abſchreibung tue 145212 13.076) 
8. Landwirtſchaftl. Beſtände . » 798125 | 
schreibung Heer 32925 7582 — 
. Mats rialien Se. Sur 9 964122 
Aöſchrebun gz 49819 9 476 — 
10 Utenſtle n 7 15.000 — | 
Abſchreibung Fee 1500— 13 500 — 
11 Pferde SE e „ %1 W „ „ 21275 | 
Abſchreibung. . 17.675 3 600 — 
12. Automobile 2 0 % a0 % 0 7557 N 
Abſchreibung e 3957 3.600 — 
13. Wechſel e 360. — 
14. Kaſſenbeſtand oo» | iR 
15. Schneidemühle und e RE, 12 210 5 
Abſchreib ung. 1410 e 
a8 2 


rr 


Debet Kredit. 
An Löhne, Gehälter und Henblungs Ankoften F e 549 RN Material- konte Fi o 964.857 89 
„ Betriebs⸗Ankoſten und Frachten⸗Kaztto » a» 99 200 38 Zinſen⸗ und Diskont⸗ ine 428671 
„ Kieslager Ollek Ba 10259 — n V 6 722193 
„ Gebäude⸗ und Grundſtücks⸗ Anterhaltungs⸗ „Konto. 3737669 


5 Abſchreibungen auf: 


Kautions⸗ Konto „ 60,— 

Grundſtücks⸗Konto „ „ 27 051,— 

Steinbruch Strehlen . 12 200,.— 

Effekten und Geidäftsanteite. „ » 286 411,50 

Pferde⸗ Konto 5 17 975,.— 

Automobil⸗K onto „ 3 957,86 

Utenſilien⸗Konto . 17 326,59 

Wagen⸗ und Schuppen⸗KRonto 21848, 91 

Landw. Beſtand⸗Konto. BR 391, 95 

Schneidemühle und Lagerplatz 1 410.— 128 332181 
An Reſervefonds⸗K onto 15 0001— 
55 Reingewinn V l 136 29540 


„ N 


ae 2 7 


— 
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f i 1725 heutigen ordentlichen Ar wurde die 5 ee Dioidende von 10 9 beſchloſſen Dieſe Bividende 1 


ſofort zahlbar bei der Kaſſe der Geſellſchaft zu Thorn, oder bei der Firma S. 


mit Mark 100,-— für jede Aktie von 1000,— Mark, gegen Einlieferung des Gewinnanteil⸗Scheines Nr. 


Der Auffichts rat. 


Thorn den 20. April 1918. 


Wenig gebrauchtes 


Damenfahrrad | ( g 3u D ! 


Wohnhaus mit Harten 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter O. 1214 an die Ge⸗ 
ſcbäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Sprich in hanfen geſuchl. 


Marienſtraße 9. 


ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche eine 


Tombank 


zu kaufen. Angebote unter T. 1216 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


E. Peplau, Schillun. 


Zwei Hunde, 


§ Wochen alt, zu verkaufen beim 


Güäriner Oberförſterei Weißhof. 
Daſelbſt auch zwei einfährige Ziegen 


Eine Vitrine od. 
Sllberſchrank 


und eine gut erhaltene 


Standuhr 


zu kaufeñ geſucht. 
Angebote unter W. 1224 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſee „Preſſe“. 


Geldſchrank 


zu kaufen geſucht. Angebote unter W. 
1172 an die 1172 an die Geſchältsſtelle der 2 Preſſe. 


Laute 


zu kaufen oder gegen gute Mandoline 
zu tauſchen geſucht. Angebote unter N. 
1213 an die Geschäften an die Geſchäftsſteſte der „Preſſe“. 


Fahrrad, 


gebraucht, kauft 
Thomas. Schulſtraße 22. 


Wer verkauft 


lederne Aktenmappe, 


Inhtkaninden, 
tragende Häſinnen 


Almenallee 3, part. rechts. 
Eine gut erhaltene 


Hüätkſelmaſchiue 


Nudak, 


Bllimke, Gramtiſihen b. Thorn, 


Mellienſtraße 110. 


Angebote unter N. 1192 an die Ge» 
5 ishäftsftelle der der „Preſſe“. 


P iſtoſe 


zu kaufen geſucht (fürs Feld). 
Briefliche Angebote an 
N itt. Leibülſch. 


Gut erhaltene, ſtarke, große 


Dezimalwage 


zu kaufen geſucht. 
Oskar Stoew er & Co. 


And kin Kinderbettgeſtel 


Grabenſtraße 14, 1. 


zu verk. 
Reſtauration, Lokal⸗ 


Augebote unter R. 


Angebote unter K. 1210 an die Ge: |? 


U LL 


Lederkoffer od. Caſche? . 5 


vom 1. 7. 18 zu verm. 8. 


Dr. en Juſtizrat. 


Gebrauchte, aber gut erhaltene 


Torfpreſſe 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis an die 


 Gntsvemaltung Fallenhotl, 


Poſt 3 


Wehnungsaefndie. * 


von loten od. ſpäter von kleiner Familie 
152 ieten geſucht. Angebote unter G. 
11 an die 1132 an die Geſchäfksſtelle der „Preſſe“ 


Möblierte Wohnung, 


2—3 Zimmer mit Küche, möglichſt Brom⸗ 
berger Vorſtadt, für Offiziersfamilie ſofort 
geſucht. Angebote unter IL. 1211 an 
die Nader der „ 
möblierte mer, 
möglichst mit Küche segen delt vom 1. 
Mal von einem Ehepaar zu mieten 
geſucht. Angebote unter ©, 1203 an die 
Beicäftstteile der „Preſſe“. 


Leere Stube 


mit Kochgelegenheit v. 296 sucht, 
Angebote unter U. 119 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ 11 


525 N ſuchen ab ſofert ein 
roßes, en 2 

Sun kleine möbl. Zimmer 
mit Klavier und ſeparatem Eingang zu 
mieten. Angebote unter S. 1215 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut mühliertes Zümmer 


mit Nebengelaß und ſeparatem Eingang 
von alleinſtehendem Herrn für dauernd 
zu mieten geſucht. 

Angebote unter W. 1219 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der e 
en a Tre 87 


Si £ 


die 


ben — Haufe Efe 3 
iſt der große, ſeit 11 Jahren v. Richter 
& Franke bewohnte 


Haden 


mit angrenzender Wohnung., neu reno⸗ 
viert, zu vermieten. H. Sieg. 


mit anſchließender 
Laden Wohnung, 


en, nur als Wohnung, vom 1. 10., 


trockener Lagerkeller 


Baron. 


5 | Sifcheritr. 51, 3, 7 Zimmer 


Bad, elektr. Licht, 1997 fofort 


ein Elen. nöhl, Zune, 172 


Be öchröder, aa Berlin W., unter den Linden 12/18, 


Haus⸗ und u Bere! 
il an 1.8. 


ebendaſelbſt. et 
Verntielete n ſind ſoſo 
melde 
abzumelden 1500 bi 
Coppernitusfizabe 26, 1 Laden 1400 of. 
e 75. 6 Zimmer 950 


4. oder 1. 7. 18. 
Branbergerſt. 37, Pferdestall und 
Remſſe 200 ſof 
Gerberftr. 18, 1 Lagerkeller 120ſfof. 
Mellienſtr. 131, Laden u. Jagerraumſſof. 
Frledrichſtr. 10.12 ee und i 
Remifen fol 
Ulanenſtr. 8a, 4—5 Zimmer fol- 


Ulanenſtr. 8b, 1 großer Keller 10 
Ulanenſtr. 8b, 1 großer Speicher 1% 
Friedrichſtr. 10—12, Stuben zum 
Unterſtellen von Möbeln 
Talſtr. 24, ptr., 6 Zimmer 
Schillerſtr. 14, Laden 
Ein großer Laden 
mit Keller, Seglerſtraße 2 1 26 
vielen Jahren Mr Glas: und e 
geſchüft ſich befindet, iſt vom 1. Ju 
verpachten. Nähere Auskunft ae, 7 
Pater, Coppernikusſtraße 4% 


Mühl. Janin. Bummel 


vollſtändig ſeperat mit Gasbeleuhlinn 
vom 1. 5. 18 zu vermieten. Beſichti 11 


mittags 12—1 Uhr. Katharinenſtr. 2 

2 eleg. möbl. Zimmer 
K „ 

von ſofort 1 Jun Mentot: 


Gieganie mit, Ant 


zu pe 


mieten. Albrechtſtr. 4, 3. Et. ech 
Sunber neee Dienten, 
mit ſeperatem Eingang zu „ 
je Ban ſtruße 4, 3 . 
wei gut müblierie Rant ort 
Bad, Balkon, Gas, Burſchenſtub % fel 
zu vermieten. Wilhelmſteaße 5 
125 möblierſes 5 m 
eten 
in beſter Lage zu 9 imerſtraße 12, 2 
Bing 
1. 
vom 1. 5. zu verm. . 3, 


5. 
Hbliertes Zimmer 9 5 8 
M 5 3 „ 2, K. 


w 


